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„Die Fähre auf 
Fahrt bringen!“
René Arnold über Ge-
fühl von Dankbarkeit, 
menschgemachte 
Probleme, die Binnen-
schifffahrt. SeiTe 3

Tipps zum 
sicheren Fahren
Das Winterwetter mit 
Eis und Schnee hält 
Autofahrer aktuell in 
Schach – was tun? 

SeiTe 6

Konzertsaison 
2026 eröffnet
Rock’n’Blues mit En-
gerling, Geschichte 
und Blick nach vorn in 
der Torgauer Kultur-
bastion. SeiTe 8

6. Woche) mit besonderem Au-
genmerk auf Rückbildung star-
tet am Dienstag, 13. Januar, 
10.30 Uhr, ein krankenkassen-
geförderter Beckenbodenkurs 
am Dienstag, 13. Januar, 19.45 
Uhr. Gitarre spielen (ohne No-
ten) kann man in zwei angebo-
tenen Lehrgängen ab Dienstag, 
13. Januar, 17 oder 18 Uhr erler-
nen. Einen Einstieg in die Ölma-
lerei bietet ein 6-wöchiger Kurs 
ab Mittwoch, 14. Januar, 18 
Uhr. Die Entspannungstech-
niken des Ayur-Yogas erlernt 

Neujahrszauber 
im Kulturhaus
Torgau. „Neujahrszauber“ – 
Ein festlicher Auftakt ins Jahr 
2026 mit dem Leipziger Sym-
phonieorchester unter der Lei-
tung von Robbert van Steijn 
beginnt am Freitag, 9. Janu-
ar 2026 um 19.30 Uhr im 
Kulturhaus Torgau. Mit dem 
traditionellen Neujahrskon-
zert lädt das Kulturhaus Tor-
gau-Team zu einem musikali-
schen Feuerwerk der Extra-
klasse ein. Das Publikum er-
wartet ein Abend voller Glanz, 
Virtuosität und Esprit – mit 
Werken großer Meister aus 
Oper, Konzert und Walzertra-
dition. SWB

2 Tickets und Infos unter: 
www.kulturhaus-torgau.de 
oder Telefon: 03421 70140 
sowie online auf: reservix.de

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Folgen Sie
uns auf…

man in einem 10-wöchigen 
Kurs ab Mittwoch, 14. Januar, 
19.15 Uhr. Zwei krankenkas-
sengeförderte QiGong-Kurse
beginnen am Donnerstag, 15. 
Januar, 18.15 Uhr bzw. 19.30 
Uhr. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, 
wenn nicht anders angegeben, 
in der Volkshochschule Torgau in 
der Puschkinstraße 3 statt und 
sind unter Telefon 03421 7587220 
oder www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Bastion 7 hat wieder geöffnet
Torgau. Ab 5. Januar 2026 ist 
die Bastion 7 – Die Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität in der 
Kleinen Feldstraße 7 in Torgau 
wieder geöffnet. Der Januar be-
ginnt so: 14. Januar 2026 um 14 
Uhr: Seniorenmittwoch mit Neu-
jahrsempfang inklusive Vortrag 
„Gesunde Ernährung“. Schach 
für jedes Alter am 14.  und 28. Ja-
nuar, ab 13.30 Uhr; Montag, 
19. Januar, um 13.30 Uhr: Kos-
tenfreier Digital-Treff für Senioren 
- Wir sind Erfahrungsort im Digi-
talPakt Alter – Alle Plätze sind der-
zeit belegt, aber es gibt eine War-
teliste. Jeden Mittwoch ab 14 
Uhr: kostenfreier Spieletreff für 
Jung und Alt mit Uno, Rummikub, 
Nintendo Switch Sports & Mine-

craft. Jeden Dienstag um 15.30 
Uhr und jeden Uhr und jeden Uhr Mittwoch um 
13.30 Uhr  Töpfern für Groß und 13.30 Uhr  Töpfern für Groß und 13.30 Uhr
Klein. 20. Januar, 14 Uhr: Kaffee-
nachmittag der Volkssolidarität 
mit Vorstellung Reiseangebot 
2026 durch  Heike Jenisch. 29. Ja-
nuar  um 14 Uhr: Stricken und 
Häkeln für Groß und Klein (kos-
tenfrei). Line Dance für Jung und 
Alt am Donnerstag, 15. Januar, ab 
18 Uhr startet ein neuer Anfän-
gerkurs – neue Mittänzer werden 
gesucht. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.vs-torgau.de/bastion-7; 
Anmeldungen per Telefon 03421 
7762230 oder E-Mail: 
bastion7@volkssolidaritaet.de

TiPPS UnD TeRMineNeue Kursangebote in der 
Volkshochschule Torgau
KuRSE füR YogA, Gitarre spielen und Ölmalerei im neuen Jahr

Torgau. Auch im neuen Jahr 
wartet die Volkshochschule in 
Torgau mit vielen neuen Kursan-
geboten auf, die beim Umset-
zen von gefassten guten Vorsät-
zen nützlich sein können. Kran-
kenkassengeförderte Hatha 
Yoga-Kurse beginnen am 
Montag, 12. Januar, 13.45 Uhr, 
Dienstag, 13. Januar, 12.45 Uhr, 
Dienstag, 13. Januar, 14.30 Uhr 
(für Schwangere), Dienstag, 13. 
Januar, 16.15 Uhr und Dienstag, 
13. Januar, 18 Uhr. Ein Mama-
Baby-Yogakurs (Babys ab der 

TiPPS FüR FReiTaG/SaMSTaG

Malerei von Ina Bär
Torgau. Unter dem Titel: „Mo-
nadigespräche – Malerei“ ist eine 
Ausstellung mit Bildern von Ina 
Bär (Staupitz) in der Gläsernen 
Galerie Torgau der Torgauer 
Wohnstätten GmbH in der Las-
sallestraße 10 zu sehen. Die Ver-
nissage wird am Samstag, am 
10. Januar 2026, 14 Uhr ausge-
tragen – die Ausstellung kann zu 
den Öffnungszeiten der Torgauer 
Wohnstätten GmbH besucht 
werden und ist bis 5. Mai 2026 zu 
sehen. Liebevoll nennt sie ihre 
Stifte, Pinsel und Farben Monadi 
– ein Name für jene Vielzahl an 

Malutensilien, deren Bestim-
mung es ist, im lebendigen Spie-
gel des Universums in der Wech-
selwirkung aller Dinge den blo-
ßen Erscheinungen Gestalt zu ge-
ben.  Ihre Themenpalette ist groß. 
Sie reicht von Darstellungen des 
Menschen, von Themen des 
Seins, von der Sehnsucht, vom 
Gedanken bis hin zu einfachen 
schlichten Tierzeichnungen. 

SWB

2 Ein Besuch lohnt sich. Die Bil-
der können käuflich erworben 
werden.

m

Foto: SWB/HL

Ein WintermärchenEin Wintermärchen

REgIoN. Der Winter zeigte sich nach Schneefall am 4. Januar von seiner Der Winter zeigte sich nach Schneefall am 4. Januar von seiner 
schönsten Seite: Bis ins Flachland hatte es einige Zentimeter geschneit. schönsten Seite: Bis ins Flachland hatte es einige Zentimeter geschneit. 
Dazu kommen knackige Minusgrade. „Die „weiße Pracht“ strahlt Ruhe aus und verleiht der Landschaft Dazu kommen knackige Minusgrade. „Die „weiße Pracht“ strahlt Ruhe aus und verleiht der Landschaft 
etwas Unschuldiges – ist aber auch allzu schnell wieder weggeschmolzen.etwas Unschuldiges – ist aber auch allzu schnell wieder weggeschmolzen.

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden nach der 
Kinopause aktuell folgende Fil-
me gezeigt:  „Der Medicus 2“
am Donnerstag, 15. Januar, 19 
Uhr und Samstag, 17. Januar, 
19.30 Uhr. „SpongeBob 
Schwammkopf: Piraten 
Ahoi!“ am Samstag, 17. Januar, 
16.30 Uhr und Sonntag, 18. Ja-
nuar, 15 Uhr; „Der Held vom 
Bahnhof Friedrichstraße“ am 
Freitag, 16. Januar, 19.30 Uhr, 
Sonntag, 18. Januar, 18 Uhr und 
Mittwoch, 21. Januar, 19 Uhr. 
Achtung! Im Rahmen der Reihe 
Kino, Kaffee & Kuchen wird am 
Mittwoch, 21. Januar, 14 Uhr 
der Film „Der Junge muss an 
die frische Luft“ gezeigt. In der 
Sonntagsmatinee läuft am 25. 
Januar ab 12 Uhr „Night on 
Earth“. „Avatar 3: Fire and 
Ash“ beginnt am Donnerstag, 
12. Februar, um 18.30 Uhr. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Unternehmenaus
Sachsen,Sachsen-Anhalt undBrandenburg

präsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

Wir freuen uns

auf ein

Wiedersehen

mit Euch!

Eintritt frei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Zinnaer Straße 10 d
04860 Torgau

03421 718617✆TOP Küchen JenischWir wünschen Ihnen
einen guten Start ins neue Jahr.

Gewerbering 7 ∙ 04860 Torgau
Tel. 03421 7331-0

m
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SCHUHHAUS
T O R G A U

Eilenburger Str.Str.Str 4, 04860 TorgauTorgauT

SCHU
Reinschauen lohnt sich!

Eiskalt erwischt
... bei einer großen
Warenauswahl sinken
jetzt die Preise!
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Alle Stars.Alle Stars.

Alle Stars.
Alle Tickets.
Ein Shop.
Deutschlandweit.
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Öffnungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
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Fr. : 8 – 13 Uhr
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Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LanDKrEiS. Unlängst wurden 
im Haus der Presse in Torgau die 
Halbfinal-Paarung im TZ-Bären-
pokal  2025/26 der Männer aus-
gelost. Am Ostersamstag, 4. Ap-
ril, stehen sich der FSV Krostitz 
(Alte Herren) und der ESV De-
litzsch sowie der SV Concordia 
Schenkenberg und der FSV Blau-
Weiß Wermsdorf gegenüber. 
Das Finale findet traditionell am 
Mittwochabend, 13. Mai, vor 
dem Himmelfahrts-Feiertag um 
20.45 Uhr unter Flutlicht im Tor-
gauer Hafenstadion statt. SWB

Wie setzt die 
Fähre über?
BELgErn. Fährmann René Ar-
nold von der Elbfähre Belgern 
setzt ab 5. Januar 2026 im Rah-
men des Winterfahrplans bis 
zum 1. März wie folgt über: 
Montag bis Freitag von 5.30 bis 
18 Uhr, Samstag, Sonntag und 
an den Feiertagen ist geschlos-
sen. Ab 2. März 2026 tritt der 
Sommerfahrplan wieder in 
Kraft. SWB

Das Neujahrs-Skatturnier 
wurde gut angenommen
47 SkATfrEundE frönten in Klitzschen ihrem Hobby trotz teilweise schwieriger Anreise

KLiTzScHEn. „Ich habe wegen 
der winterlichen Straßenverhält-
nisse gar nicht mit so vielen Teil-
nehmern an unserem traditio-
nellen Neujahrs-Skatturnier ge-
rechnet“, erklärt Lothar Hähnel 
vom Gasthof „Sonneneck“ in 
Klitzschen. Unter Regie des SV 

1920 Klitzschen e.V. fand am 4. 
Januar 2026 das beliebte Skat-
turnier statt, welches 47 Skat-
freunde unter anderem aus Leip-
zig, Belgern, Torgau, Witten-
berg und Jessen nach Klitzschen 
lockte. Gespielt wurden zwei Se-
rien a 48 Spiele, der Sieger kam 

mit 2716 Punkten aus Jessen, 
Platz wurde geteilt und nach Bel-
gern und Blumberg vergeben. 
Der Letztplatzierte bekommt im 
Gasthof „Sonneneck“ traditio-
nell eine Bockwurst: Diese kleine 
Köstlichkeit blieb in diesem Jahr 
in Klitzschen. SWB/HL 

Das traditionelle Skatturnier in Klitzschen lockt zahlreiche Skatfreunde an. Fotos: privat 

Auch Tradition ist, dass der Auch Tradition ist, dass der 
Letzte des Skatturniers eine 
Bockwurst erhält. Diesmal er-
wischte es den Ur-Klitzschener 
Eckhard Baumbach, der die 
Platzierung mit einem Lächeln 
zur Kenntnis nahm und sich die 
Bockwurst schmecken ließ. 

Hunderunde  
startet in Elsnig
ELSnig.  Am Samstag, 10. Ja-
nuar 2026, startet um 14.30 Uhr 
die erste Hunderunde der Hun-
defreunde Nordsachsen im neu-
en Jahr mit anschließendem 
Glühwein-Ausschank. Bitte Tas-
sen mitbringen. Treffpunkt ist in 
Elsnig am Baumarkt. Der Erlös 
geht an die Tierhilfe Torgau.

SWB

Preisskat im 
Anglerheim
DaHLEnBErg. Der Anglerver-
ein „Eisvogel“ e.V. Dahlenberg 
lädt zu einem zünftigen Preis-
skat am Samstag, 24. Januar 
2026, ab 15 Uhr ins Anglerheim 
Dahlenberg. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro, das gesamte Geld 
kommt zur Ausschüttung. Das 
Turnier findet zu Ehren von Skat-
lehrer Reinhard Pohle statt. SWB

2 Anmeldungen bis 14. Januar 
per Telefon 0151 11124899 oder 
0151 19459103.

Einsammeln 
und Verbrennen
BEiLroDE. Die Freiwillige 
Feuerwehr Beilrode lädt am 
Samstag, 10. Januar, ab 17 Uhr 
zum Weihnachtsbaumverbren-
nen  an das alte Feuerwehrgerä-
tehaus. Wer möchte, kann sei-
nen abgeschmückten Baum mit-
bringen. Alle anderen stellen die 
Bäume bis 10 Uhr vor ihr Haus, 
wo sie die Kinder- und Jugend-
feuerwehr einsammelt. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. SWB

„beGEISTert“ 
lernen
BELgErn. Die Evangelische 
Oberschule Belgern-Schildau 
lädt am Samstag, 17. Januar, von 
12 bis 15 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür ein. Auf dem Stunden-
plan stehen die Besichtigung des 
Schulhauses, der Austausch mit 
Lehrkräften, Eltern und Schülern 
sowie das Kennenlernen des 
Schulalltags, ab 14 Uhr lockt ein 
Programm mit musikalischen 
Beiträgen in die Turnhalle. SWB

Die Bäume 
brennen wieder
LangEnrEicHEnBacH. Das 
Weihnachtsbaumverbrennen in 
Langenreichenbach am 17. Ja-
nuar 2026 beginnt um 17 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus. Dazu 
sind die zu verbrennenden  
Weihnachtsbäume bis 10 Uhr 
vor den Grundstücken abzule-
gen, damit die Einsammlung 
durch die Freiwillige Feuerwehr  
erfolgen kann. SWB

Die Volkssolidarität informiert
Torgau. Der nächste musika-
lische Nachmittag in den 
Räumlichkeiten des Torgauer 
Rock’n’Roll- und Tanzclubs 
„Ireen“ im Röhrweg 17 findet 
am 21. Januar 2026 um 15 Uhr
statt. Weitere Termine im Jahr 
2026: 18. Februar, 18. März, 15. 
April, 20. Mai, 17. Juni, 16. Sep-
tember, 21. Oktober und 11. No-
vember. Die Wandergruppe
der Volkssolidarität geht in der 
Regel immer am 2. Donnerstag 

im Monat auf Wanderschaft.  
Die Wanderungen starten je-
weils um 14 Uhr in der Lassalle-
straße 11. Termine 2026: 8. Ja-
nuar, 12. Februar, 12. März, 9. 
April, 14. Mai, 11. Juni, 10. Sep-
tember, 8. Oktober, 12. Novem-
ber und 10. Dezember. SWB

2 Anmeldungen per Telefon  
unter 03421 7762230 
oder per E-Mail: 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 12. bis 16. Januar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Gef. Paprikaschote, 6,10 €
mit Kartoffeln und Soße

• Hähnchen Cordon bleu, 5,70 €
Buttermöhren, Kartoffeln und Soße

• Bauernroulade (Roulade aus Gehacktem), 6,10 €
Rotkohl, Kartoffeln und Soße

• Pasta-Pfanne mit Hähnchenfleisch und Gemüse 5,70 €
(Paprika, Tomate, Zwiebel, Blumenkohl, Grüne Bohnen) & Tomatensoße

• Schweineschnitzel, 6,10 €
Erbsen, Kartoffeln und Soße

• Putenleber, 5,70 €
Zwiebeln Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Schweinebraten, 6,60 €
Mischgemüse, Böhmische, Knödel und Soße

• Paniertes Seelachsfilet 5,70 €
Röstkartoffeln und Remoulade
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TAuScHWiTz / BeLGeRn. Seit 
August 2024 ist René Arnold 
Fährmann der Elbfähre Belgern. 
Im SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt er, was er mit 
Eigenverantwortung meint, um 
den Standort attraktiver zu ma-
chen.

SWB: Haben Sie sich gute 
Vorsätze für das neue Jahr 
gesetzt?
René ARnoLd: Nein, das 
brauche ich nicht, weil ich ein 
positiv denkender und dem Le-
ben zugewandter Mensch bin. 

Bevor wir nach vorne schau-
en, sei ein Blick in den Rück-
spiegel gestattet: Wie verlief 
2025 aus Sicht eines Fähr-
manns?
Es war durchwachsen. Wir sind 
ein stückweit entfernt von unse-
ren Zielen. Die Resonanz des  
Fährbetriebes ist ausbaufähig – 
es besteht noch Luft nach oben. 
Aber ich hatte es ähnlich oder 
genauso erwartet. Wir haben 
unser Geschäft begonnen und 
müssen Sorge dafür tragen, dass 
es angenommen wird.

Was gibt es für Gründe für 
die fehlende Akzeptanz?
15 Jahre fuhr die Fähre – aus den 
unterschiedlichsten Gründen – 
mehr oder weniger nicht zuver-
lässig: Das baute wenig Vertrau-
en bei den Menschen auf. Die 
Herausforderung für mich ist, 
die Region in Bewegung zu brin-
gen. Das heißt: Die Stadt Belgern 
und die Gemeinde Arzberg 
müssten mehr auf die Fähre auf-
merksam machen. 

Wie soll das funktionieren?
Es muss in die Köpfe, dass es uns 
gibt und die Leute durch die Fäh-
re eine Zeitersparnis haben. Der 
negativ besetzte Slogan: „Vom 
Nichts ins Nirgendwo“ und die 
damit verbundenen Denkmus-
ter sollten schnell der Vergan-
genheit angehören. Beide Elbe-
seiten müssten besser zusam-
menwachsen und die jeweiligen 
Schönheiten herausstellen. Wir 
als Fähre könnten der Mittel-
punkt und zuverlässiger Partner 
sein. Ein positives Ereignis war 
die Veranstaltung Advent in den 
Höfen. Sie ist der Beweis, dass 
sich etwas bewegt. An diesem 
Tag landete ich 22.53 Uhr das 

letzte Mal an. Insgesamt müssen 
wir als Fähre populärer werden – 
vor allem in Südbrandenburg. 
Technisch konnten wir 2025 alle 
Zufalls-Effekte minimieren.

Wie meinen Sie das?
Es gab Probleme an der Hydrau-
lik und mit der Elektrik – die 
Komponenten passten nicht zu-
sammen. All das ist behoben 
und technisch wurde die Fähre 
für die Zukunft auf Vordermann 
gebracht.

Sie beobachten Ihre Umwelt 
sehr genau.
Richtig. Ich sehe, dass es leichter 
ist, in einen Abwärtsstrudel zu 
geraten, als auf den Weg nach 
oben. Ich fordere ein Umden-
ken, mehr Optimismus, etwas 
zu wagen. Oftmals bekomme 
ich zu hören: Das ist zu teuer, 
dies und das macht keinen Sinn. 
Ich sehe täglich die leerstehende 
Fährdiele, warum findet sich 
kein mutiger Gastronom? Ich 
appelliere an die Eigenverant-
wortung, möchte das brach lie-
gende Potenzial sensibilisieren. 
Viele Probleme sind menschge-
macht. 

Wie soll das gehen?
Es muss mehr Werbung für die 
Region und den Standort ge-

macht werden. Ein Hinweis auf 
die Fähre sucht man vergebens – 
dabei ist sie ein technisches 
Denkmal, worauf man stolz sein 
kann. An der Ausschilderung 
der Fähre seitens der Stadt wird 
aktuell gearbeitet. 

Hoch- und Niedrigwasser 
gehören zu den ständigen 
Wegbegleitern eines Fähr-
manns.
Oh ja, da werde ich emotional 
und bin nah am Wasser gebaut 
(lacht). Es stimmt mich traurig, 
wenn wir nicht übersetzen kön-
nen. Wenn bei Niedrigwasser in 
Tschechien angestautes Wasser 
abgelassen wird, können wir die 
Welle vier Tage reiten. Diese Art 
der Eigenverantwortung ließ die 
Tage, wo wir nicht übersetzen 
konnten, auf ein geringes Maß 
schrumpfen.

Warum übt der Beruf den-
noch eine so große Faszina-
tion auf Sie aus?
Ich habe mich echt gefreut, am 
5. Januar 2026 – nach unserer 
kurzen Weihnachtspause – wie-
der anfangen zu dürfen. Es gibt 
hier nur liebe Menschen – dieses 
Gefühl der Dankbarkeit lässt 
mich nicht los. Kleine Momente 
des Glücks, die Kommunikation 
und das Lachen der Leute sind 

unbezahlbar. Trotz 7-Tage-Wo-
che.

Sind Sie auch ein wenig 
Seelsorger? 
Seelsorger würde ich nicht sa-
gen: Was auf der Fähre an priva-
ten Dingen geäußert wird, bleibt 
auf der Fähre. Unsere Sitzmög-
lichkeiten werden gerade im 
Sommer zur „Plauderbank“, 
wenn wir Eis und kalte Getränke 
anbieten. Die Leute schippern 
mehrmals hin und her – einfach, 
um sich zu unterhalten, etwas zu 
erfahren und sich auszutau-
schen.

In Ihrem WhatsApp-Status 
sind häufiger kleine, von Ih-
nen gedrehte Videos einge-
stellt.
Das kommt von innen heraus 
und hat verschiedene Beweg-
gründe. Ich habe damit einmal 
begonnen und – genau wie die 
Leute - Spaß daran gefunden. 
Mal ist es lustig, dann zeige ich 
wahre Begebenheiten und Be-
gegnungen, ein anderes Mal lie-
fere ich Informationen. Das ge-
fällt den Leuten und ein Smart-
phone hat fast jeder. Warum soll 
ich diese Art der Kommunikation 
nicht nutzen? Natürlich braucht 
es den richtigen Moment, wo ich 
Lust darauf verspüre.

René Arnold: „Bei mir muss das Bild immer ein Ganzes ergeben." Foto: SWB/HL

zepte, die in die Decken integriert 
werden können. Fachberater er-
klären vor Ort, wie sich mit einem 
individuellen Deckendesign gan-
ze Wohnräume optisch verän-
dern lassen – von eleganten 
Hochglanzdecken über matte 
Designflächen bis hin zu akzen-
tuierten Beleuchtungslösungen. 
Anhand realer Muster und voll-
ständig eingerichteter Demobe-
reiche können Besucher die Wir-
kung der Deckensysteme direkt 
erleben. Der Tag der offenen Tür 
bietet somit eine ideale Gelegen-
heit, sich unverbindlich informie-
ren zu lassen, Fragen zu stellen 
und Inspirationen für anstehende 
Renovierungs- oder Modernisie-
rungsprojekte zu sammeln. PR

2 Plameco Torgau freut sich da-
rauf, zahlreiche Gäste zu begrü-
ßen und gemeinsam stilvoll ins 
Jahr 2026 zu starten.

(an der Feuerwehr), Großwig 
(am Streitgarten), Mockrehna 

(am alten Sportplatz), Schildau 
(Kurzwalder Straße), Staritz 

Am 10. Januar können die Weihnachtsbäume entgeltfrei entsorgt 
werden. Foto (Archiv): Torgauer Zeitung

GESPräcH Am SOnnTAG

„Die Fähre wieder 
richtig auf Fahrt bringen!“
REné ARnOld über ein Gefühl der Dankbarkeit, menschgemachte Probleme und die Binnenschifffahrt

Wie steht es um einen Azu-
bi, der Ihnen die Arbeit er-
leichtern könnte?
Eigentlich suche ich niemanden, 
nur, wenn jemand absolut Lust 
verspürt, bei mir zu lernen oder 
zu arbeiten. Aber es muss ein 
Bild und Ganzes ergeben. Natür-
lich habe ich Visionen.

Lassen Sie uns teilhaben!
Ein kleines Fahrgastschiff als Er-
gänzung zur Fähre, welches von 
Mühlberg nach Torgau schip-
pert, schwebt mir vor. Mit Bock-
wurst, Bier und Kaffeekränz-
chen. Aber zunächst ist es wich-
tig, die Fähre richtig auf Fahrt zu 
bringen. Schließlich möchte ich 
Leben in unsere Region bringen.

Wie steht es um das Kapi-
tänspatent?
Das muss ich ablegen, um ein 
Fahrgastschiff steuern zu dür-
fen. Erst dann benötige ich einen 
Ersatzmann für die Fähre. Das al-
les geht nicht von heute auf mor-
gen.

Welche Pläne für 2026 ste-
hen auf der Agenda?
Große Pläne im eigentlichen Sin-
ne habe ich nicht. Spontane 
Ideen kommen aus dem Bauch 
heraus. Diese versuche ich, di-
rekt umzusetzen. Ich handle 
nach dem Motto: Jeder sollte 
aus seinem Leben ein Meister-
werk machen.

Wie sehen Sie die Schifffahrt 
auf der Elbe?
Ich stehe der Binnenschifffahrt 
positiv gegenüber. Im November 
2025 waren 34 Frachtschiffe auf 
der Elbe unterwegs, im Dezem-
ber ausschließlich Passagier-
schiffe. Aus meiner Sicht macht 
der Großraumverkehr Sinn. Da-
für bräuchte es aber Auftragge-
ber entlang der Elbe, die Häfen 
für die Logistik sind vorhanden. 
Allerdings müsste mehr politi-
scher Wille erkennbar sein, 
schließlich schont der Verkehr 
auf den Wasserstraßen unsere 
Umwelt. 

GeSPRäcH: 
H. LAndScHReiBeR

2 Winterfahrplan bis zum 
1. März: Montag bis Freitag von 
5.30 bis 18 Uhr; Samstag, Sonntag 
und an den Feiertagen ist 
geschlossen.

ToRGAu. Am Samstag, 17. Ja-
nuar 2026, lädt Plameco Tor-
gau, Eilenburger Straße 36 erst-
mals zum Tag der offenen Tür im 
neuen Jahr ein. Von 10 bis 17 
Uhr haben Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, die 
vielfältigen Möglichkeiten mo-
derner Spanndecken aus nächs-
ter Nähe kennenzulernen. Zur 
Begrüßung wird ein Glas Sekt 
zum Anstoßen auf das neue Jahr 
gereicht. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stehen die flexiblen 
Plameco-Deckensysteme, die 
meist innerhalb nur eines Tages 
montiert werden können – 
sauber, ohne großen Renovie-
rungsaufwand und passend für 
nahezu jeden Raum. Interessierte 
erhalten ausführliche Einblicke in 
unterschiedliche Materialvarian-
ten, Farbwelten und Oberflä-
chenstrukturen sowie in die mo-
dernen Licht- und Akustikkon-

Innovative 
Deckensysteme 
live erleben
Erster TAG dER OFFEnEn TüR des neuen
Jahres am 17. Januar bei PlAMEcO TORGAU

ANZEIGE

Kulinarische Köstlichkeiten
ToRGAu. Probieren Sie zum 
abendlichen Genießerstünd-
chen kulinarische Köstlichkeiten 
der Region. Sie können sich auf 
Kostproben von Wein, Likör, 
Brotaufstrichen, herzhaften und 
süßen Snacks freuen. In lockerer 
Runde erfahren Sie ganz neben-
bei Geschichten über Herstel-
lung, Herkunft und Besonder-
heiten der Leckerbissen. Wo? Im 

Torgau Shop im Torgau-Informa-
tions-Center (TIC) am Markt 1. 
Wann? Am Donnerstag, 29. Ja-
nuar 2026, von 18.30 bis 20 Uhr. 

PR

2 Anmeldung erforderlich unter 
Telefon 03421 70140, E-Mail: 
info@torgau-tourismus.de; 
Veranstalter: Torgau Infor-
mawwww.torgau-tourismus.de

Wann werden die 
Weihnachtsbäume entsorgt?
EnTGElTFREIE EnTSORGUnG durch die Abfallwirtschaft Torgau-Oschatz GmbH

LAndkReiS. Im Auftrag des 
Landkreises Nordsachsen erfolgt 
in den nachfolgend genannten 
Städten und Gemeinden die 
entgeltfreie Entsorgung von 
Weihnachtsbäumen durch die 
Abfallwirtschaft Torgau-
Oschatz GmbH. Bitte die aufge-
führten Annahmestellen und 
Annahmezeiten beachten. An-
genommen werden nur Weih-
nachtsbäume, bei denen vorher 
sämtlicher Baumschmuck ent-
fernt wurde, um im Anschluss 
eine ordnungsgemäße Kompos-
tierung zu gewährleisten. Die 
Weihnachtsbaumentsorgung 
auf den Annahmestellen für 
Baum- und Heckenschnitt er-
folgt am Sonnabend, 10. Ja-
nuar 2026, in der Zeit von 9 
bis 12 Uhr (außer Staritz und 
Trossin, dort in der Zeit von 13 
bis 16 Uhr) in: Arzberg (ehema-
lige Deponie), Audenhain (Silo 
am Friedhof Niederaudenhain), 
Beckwitz (gegenüber Milchvieh-
anlage), Beilrode (ehemalige De-
ponie), Belgern (am Bad Erlen-
grund),  Döhlen (ehemalige De-
ponie),  Dommitzsch (ehemalige 
Deponie Scherbelberg), Elsnig 

(Kirchberg) und Trossin (ehema-
lige Kiesgrube).  In der Stadt 
Torgau können die Weih-
nachtsbäume zu den angegebe-
nen Zeiten an folgenden Stand-
plätzen des Pressfahrzeuges ab-
gegeben werden: Kohlmeisen-
weg/Parkplatz von 8 bis 8.30 
Uhr, Zinnaer Straße/Nische 
gegenüber Sparkasse von 8.45 
bis 9.15 Uhr, Röhrweg/Ecke 
Strandbadweg von 9.30 bis 10 
Uhr, Süptitzer Weg/Ecke Naun-
dorfer Straße von 10.15 bis 
10.45 Uhr, Rosa-Luxemburg-
Platz von 11 bis 11.30 Uhr sowie 
Promenade von 12 bis  12.30 
Uhr. Das Ablagern von Weih-
nachtsbäumen außerhalb der 
Zeiten, Annahmestellen und 
Standorte ist nicht gestattet. PM

2 Weiterhin besteht für alle Ein-
wohner die Möglichkeit einer 
entgeltfreien Abgabe der Weih-
nachtsbäume auf den Betriebshö-
fen Torgau und Rechau/Zöschau 
der Abfallwirtschaft Torgau-
Oschatz GmbH zu den Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8 
bis 16 Uhr und Samstag von 8 bis 
12 Uhr.

Historiker Lang 
in Torgau
ToRGAu. Ein Vortrag des Tor-
gauer Geschichtsvereins mit dem 
Historiker Thomas Lang beschäf-
tigt sich am Mittwoch, 14. Ja-
nuar 2026, ab 19 Uhr im Tor-
gauer Rathaus mit Paul von 
Dolnstein. Er gilt als der Verfasser 
des ersten deutschsprachigen 
Kriegstagebuchs und hat an den 
Torgauer Brücken und den Elb-
deichen seine Spuren hinterlas-
sen. Im Vortrag von Thomas Lang 
werden viele neue Belege zum 
Wirken und Leben Dolnsteins 
vorgestellt, das Umfeld seiner 
Feldzüge neu beleuchtet und zu-
dem die Grundlagen des Land-
wehrwesens um 1500 erklärt. 
Der Vortragende ist ein durch sei-
ne fundierten Forschungen zur 
Zeit Kurfürst Friedrich des Weisen 
bekannter Historiker. SWB

Klöppeln, 
das ist Spitze
ToRGAu. Die 65. Ausstellung in 
der Galerie des Kreiskranken-
hauses Torgau in Zusammen-
arbeit mit den Torgauer Kunst-
und Kulturverein „ Johann Kent-
mann“ e.V. zeigt bis zum März 
2026 unter dem Motto: „Klöp-
peln, das ist Spitze” Klöppelbil-
der von Christina Holzmüller aus 
Mehderitzsch. SWB

Entdecke alle Möglichkeiten:
plameco.de

Spanndecken.
In nur einem
Tag montiert,
jahrelanger

Wohnkomfort!

Unsere Ausstellung in deiner Nähe:
04860 Torgau, Eilenburger Str.36 0 03421 70 96 87

3LOKALSEITESONNABEND, 10. JANUAR 2026



Angstgefühl informieren. Es 
wird einem jeder Schritt erläu-
tert und dadurch Sicherheit ge-
geben
3 Lockere Kleidung tragen, die 
insbesondere nicht am Hals ein-
engt
3 Bei der Punktion der Vene 
nicht zusehen, sondern mit der 
Begleitperson sprechen und 
beim Einstich langsam ausat-
men. Näheres zum Thema ist 
im Blutspende-Magazin zu fin-
den: https://www.blutspen-
de.de/magazin/blutspende-
hautnah/keine-angst-vor-der-
blutabnahme 

Die eigentliche Blutentnahme 
nimmt nur rund 5 bis 10 Minu-
ten in Anspruch. Eine Blutspen-
de kann bis zu drei Patienten hel-
fen, da eine Vollblutspende in 
die Bestandteile Erythrozyten-
konzentrat (rote Blutkörper-
chen), Thrombozytenkonzent-
rat (Blutplättchen) und Blutplas-
ma aufgetrennt wird. 19 Prozent 
der Blutpräparate werden für 
Krebspatienten benötigt. 

Blutspender retten Men-
schenleben. Alle DRK-Blutspen-
determine unter https://
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/

Bitte zur Blutspende den Per-

sonalausweis mitbringen. SWB

2 Für alle DRK-Blutspendetermi-
ne wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder 
telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 1194911 sowie über 
den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net 
erfolgen kann. Weiterführende 
Informationen auch unter 
www.blutspende.de/magazin

Geschichte für 
Jedermann
EilEnBuRg. Anlässlich des Na-
tionaltages der Handschriften am 
23. Januar 2026 heißt es im Eilen-
burger Stadtmuseum in der Tor-
gauer Straße 40 am Sonntag, 
18. Januar, ab 14 Uhr „Schreib-
Schrift!“ Interessierte erlernen et-
was über die Entwicklung der 
Schrift und beschreiben eine 
eigene Postkarte. Wer möchte, 
kann gerne sein Lieblingsschreib-
gerät mitbringen. 
Anmeldung per E-Mail: 
museum@eilenburg.de, 
oder telefonisch unter 
03423 652222. SWB

Mit einer Blutspende 
lassen sich Leben retten
KEInE AngST voR EInEM KlEInEn PIEKS / DRK-Blutspendetermine

REgion. Wer den kurzen 
Schmerz scheut, kann mit ein 
paar kleinen Tricks die Angst 
überwinden: Das Thema Blut-
spende wird von vielen Men-
schen positiv bewertet, etwa als 
etwas Sinnstiftendes, etwas 
Selbstverständliches im gesell-
schaftlichen Zusammenleben 
oder auch etwas, das einem ein 
gutes Gefühl verschaffen kann. 
Gerade zu Jahresbeginn wird 
eine Blutspende oftmals als ein 
„guter Vorsatz“ genommen. 
Doch einige haben Angst vor 
dem kleinen Pieks bzw. der 
Punktionsnadel bei der Blutent-
nahme und haben deshalb noch 
nicht Blut gespendet. Angst wird 
oftmals empfunden, wenn eine 
Situation noch unbekannt ist. 
Sie kann sich beispielsweise 
durch Schwitzen, einen hohen 
Puls oder Magenschmerzen äu-
ßern. Wer in Bezug auf eine Blut-
spende Angstgefühle verspürt, 
aber dennoch gern mit einer 
Spende einen wichtigen gesell-
schaftlichen Beitrag leisten 
möchte, sollte folgende Tipps 
beachten:
3 Mit einer Begleitperson zur 
Blutspende gehen
3 Das auf dem Spendetermin 
anwesende Personal über das 

Regionale Trauercafés
REgion. Das Trauercafé – ein 
Angebot des Ambulanten Hos-
pizdienstes St. Josef Torgau – ist 
eine gute Möglichkeit, Men-
schen zu treffen, die in ähnlichen 
Lebenssituationen sind. Für Zu-
rückbleibende nach einem 
Trauerfall ist es nicht nur eine 
schwere, sondern sehr einsame 
Zeit. Betroffene können Kontak-
te knüpfen und einander ermu-
tigen, in neue Situationen hi-
neinzuwachsen – jeder mit sei-
ner Geschichte und auf seine Art 
und Weise. In Torgau ist im St. 
Josef Hospiz im Röhrweg 19 an 
jedem 1. Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
ein offenes, kostenloses Ange-
bot für alle Trauernden einge-
richtet. Es bleibt Zeit für Gesprä-
che bei Kaffee, Tee und Gebäck – 
alle Gespräche werden vertrau-
lich behandelt, Einzelgespräche 

können vereinbart werden. In 
Mockrehna im Seniorenzent-
rum „Am Gutspark“ in der Schil-
dauer Straße 2a besteht an je-
dem 3. Montag im Monat von 
17 bis 19 Uhr die Möglichkeit, 
sich auszutauschen. Im Mehrge-
nerationenhaus Arzberg (O-M-
A) in der Straße der Jugend 1c  ist 
das Trauercafé an jedem 4. 
Dienstag im Monat von 17 bis  
19 Uhr geöffnet. SWB

2 Kontakt über: 
Sabine Rohringer und 
Maria Tübing-Schlotmann, 
Koordinatorinnen des 
Ambulanten Hospizdienstes im 
Röhrweg 19 in Torgau; 
Telefon: 0151 12284193, 
oder per  E-Mail: 
sabine.rohringer@hospiz-tor-
gau.de; maria.tuebing-schlot-
mann@hospiz-torgau.de

Evangelische Gottesdienste
REgion. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Got-
tesdiensten oder Andachten am 
Samstag, 10. Januar und  
Sonntag, 11. Januar 2026 (1. 
Sonntag nach Epiphanias) ein: 
SAMSTAG NIEDERAUDENHAIN 
14 Uhr Gottesdienst zum Schüt-
zenfest; SONNTAG AUTHAU-
SEN 9 Uhr Gottesdienst, BEIL-
RODE RGZ Heilandskirche 10 

Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, DOMMITZSCH 14 
Uhr Tischgottesdienst, KLITZ-
SCHEN 10 Uhr Tischgottes-
dienst, TORGAU Schlosskirche 
10.30 Uhr Gottesdienst, WEI-
DENHAIN Arche 10.30 Uhr 
Tischgottesdienst und WELSAU 
9 Uhr Gottesdienst. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

HöfnerHöfner BBestattuestattuBestattuBBestattuB nnestattunestattuestattunestattu gengenngennngenn GmbHGmbH

:R:R: OIOIO JJIJI aJaJ QJQJQ
'raERRQ
* 12.04.1952 †† 26.12.2025

In stiller Trauer
TomTomT Drabon undund Familie

Die Trauerfeierfeierf mitmit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 17.01.2026 umum 11 Uhr auf
dem Friedhof in Belgern statt.
Von Blumenzuwendungen
bitten wir abzusehen.

WeWeW nn IhIhI r an michchc deded nkt,t,t
seid nichchc t trtrt arar uririr gigi .g.g

ErErE zrzr äzäz hlt lieber von mir
und trtrt arar ut EuEuE chchc zu lalal chchc en.

LLasstt miir eiinen PPllPlPPlP alal ttztzt
zwisisi chchc en EuEuE chchc , so,o,o wie ichchc

ihn im Leben hattttt etet .

WWWWeinerteinerteinerteinertWeinertWWeinertWWeinertWWeinertW BBBBestattuestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuBBestattuB nnnnestattunestattuestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengengenngennngennngennngenn GmGmGmGmbHbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGmGmbHGm

Wenn die Sonne untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme beim Abschied
von unserem lieben Verstorbenen

$chLP 1auPaQQ
auf so vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt:

– dem Pflegedienst„Pflegen mit Herz“ Schildau
– Herrn Dr. Schulze und seinemTeam
– Herrn Hausmann für die einfühlsamenWorte
– dem Blumenhaus Kreiß
– derWeinert Bestattungen GmbHTorgau

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Marlis
Deine Tochter Heike mit Jens
Deine Enkel Denise und Paul Jens

BestattungsKausBestattungsKaus (uOi(uOi(uOi(uOi(uOit]t]t]t](uOit](uOi(uOit](uOi(uOit](uOi(uOit](uOi

DANKSAGUNG

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt Bilder vorüberziehen und uns dankbar
zurückschauen auf die gemeinsame verbrachte Zeit.

ReiQharGrGr 6chXO]ee
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei ALLEN beddanken,
die ihre Verbundenheit in liebevoller Zuneigung undd Dankbarkeit
auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Robert Neuwwirt,
Dipl.-med. Silvia Schurig und Praxisteam,
Dr. med. Klemens Donaubauer und Praxisteam
Palliativnotdienst Nordsachen in ToToT rgau,
Häusliche Kranken- und Altenpflege Hille GmbH,
Wundschwester Christin, Blumenhaus Andrea Lehmann
sowie Bestattattungshaus Eulitz

In Liebe und Dankbarkeit
DeineMargitta und Kinder

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied
von meinem lieben Mann

Aribert Klosa
* 3.9.1941 † 27.12.2025

In stiller TrauTrauT er
Seine Regina

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

TorTorT gau, im Januar 2026orgau, im Januar 2026
BBBestattungshausestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausBBestattungshausB BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

ERLÖST!

Du warstarstar immerimmerimme fr fr ürfürf unsunsun allellell dadad !
UndUndU all didid eiei sese e MeMeM nene snsn chechec nhenhe werwerwe drdr eded nene DicDicDi hchc vermivermive ssrmissrmi enene !
Du bistbistbi nicnicni htchtc wegwegwe ,g,g nur woandewoandewoand rere s!rs!r

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer lieben Mutti, meiner lieben
Oma, Schwester,er,er Schwägerin, TanTanT te und Cousine

6ieJeJe OiQGe %ecNer geb. Leja

* 09.07.1951 † 22.12.2025

In stiller Trauer

Ihr lieber Mann Siegmund
Ihr Sohn Frank
Ihr Sohn Henri mit Annett
Ihre Enkelin Jenny
Ihr Bruder Dieter mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 23.01.2026 um 13 Uhr auf dem Friedhof in Beilrode, Falkenstruth statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Beilrode, im Dezember 2025

Man lässt die Hand los, nicht den Menschen.

Ivo Kühne
* 26. 01. 1984 † 16. 12 2025

In stiller Trauer:

alle Angehörigen und Freunde

Im engsten Kreis der Familie nehmen wir am Urnengrab auf dem
Friedhof in Wurzen Abschied.

Unermesslilil ch wewew it isisi t dadad s SpSpS ektrum
menschlilil cher VeVeV rssrsr chiedenheiten,

aber sie lalal ssen sich nicht mit „„besser-schlechter“ messen:
Jeder Mensch inn EINMAMAM LIG.

W.W.W L. Lewiwiw

Erlöst nach langer scchwerer Krankheit

Eugen Lucas
* 09. März 1950 † 223. Dezember 2025

In Liebe nehmemen Abschied
Seine Schwester EElfi Winklbauer

Nichte Doreeen und Roy
im Namen allerr Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag, demem 16. Januar 2026 um 14.00 Uhr
auf dem Friedhoof Strelln statt.

HöfnerHöfner BBestattuestattuBestattuBBestattuB nnestattunestattuestattunestattu gengenngennngenn GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

HeHeH rrerre ,rr,rr Dir in didid eiei HändHändH eändeänd
sei Anfangnfangnf und EndEndE endend ,e,e
sei alllll elel sese gegeg lelel gege tgtg .t.t

E.E.E MörMörM iöriör kiki ekek

Nach einem langen und erfüllten Leben ist unsere
liebe Mutti, Omi und Uromi friedlich eingeschlafenafenaf

Helglgl agag Lehnert geb. Ritschel

* 18.08.1922 † 31.12.2025

In großer Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir traurig Abschied

Deine Kinder Christl und Haraldmit Doris
Deine Enkelin Claudia mit Arthur
Deine Urenkel Antonia und Joshua

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 22.01.2026 um 14 Uhr auf
dem Friedhof in TorTorT gau statt.

HÅInerHÅIner BestattungenBestattungen GGmbmbGmbGGmbG HHmbHmbmbHmbHÅInerHÅIner BestattungenBestattungen GGmbmbGmbGGmbG HHmbHmbmbHmb

In Liebe und Dankbarkeit
müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Frau,
unserer Mama,
Schwiegermutter
und Oma

+e+e+ iGrXQ MXrcrcr he
geb. Mühlberg

* 03.04.1959 † 23.12.2025

Ihr MannWolfgang
ihre ToToT chter Antjtjt e und René
ihr Sohn Steffen und Vicky

ihre Enkel Anna-Lena, Nico und Stella

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
SSamsttag, ddem 2244.0011.22002266, um 1133 UUhhr auff ddem FFriieddhhoff iin GGroßwßwiig sttatttt.
Von Blumenzuwendunggen bitten wir abzusehen.

BBBestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB sEsEsEestattungshausEestattungshauestattungshausEestattungshauestattungshausEestattungshau ulitzulitzulitzsEulitzsEsEulitzsEsEulitzsEBestattungshauBestattungshauB sEestattungshausEestattungshau ulitzsEulitzsE

WeWeW nnenne dadad sasa Licici htchtc erere lrlr ölöl sösö chtchtc ,ht,ht bleblebl ibt didid eiei TrTrT auraur erere .r.r
WeWeW nnenne didid eiei TrTrT auraur erere ververve blrblr ablabl sstassta ,sst,sst bleblebl ibt didid eiei ErErE innerinner rinnerinne ungungrungr .ung.ung

Schweren Herzens, aber dankbar fürfür eine schöne gemeinsame Zeit,
müssen wir nun Abschied nehmen von meiner lieben Frau, unserer
lieben Mama, Oma und Uroma

/iOOi RiethGRRrIrIr geb. Breiling
geb. 19.12.1935 gest. 15.12.2025025

Wir vermissen Dich
DeinMann Klaus
Deine Kinder Ralf und Peter
Deine Enkelkinder Mireille, Tina, TanTanT ja,
Johannes, Lara und Julian
und Deine Urenkel
Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung findetfindet am Sonnabend,
dem 17. Januar 2026, um 14 Uhr auf demdem Friedhof
in Belgern statt. Von Grabgestecken bittbitten wir abzusehen.

BBBestattungshauestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB sssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

Nur eine Mutter gibt‘s‘s‘ im Leben,
viel Gutes hast Du uns gegeben,

geduldidid gigi trugsgsg t Du Leid und Schmerzrzr ,z,z
nun ruhe sanftftf ,t,t lilil ebes Mutterherzrzr .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter und Oma

Brigitte Kernchen
geb. Thomas

* 8.4.1939 † 3.1.2026

In stiller Trauer

ToToT chter Diana mit Familie
Sohn Tino mit Familie

AAuff WWunschh dder VVerstorbbenen fifindndet ddiie BBeiisetzung
in aller Stille statt.

ToToT rgau, im Januar 2026

BBestattungestattungestattungBestattungBBestattungB shaushauestattungshauestattungestattungshauestattung sEsEsEsEshausEshaushausEshau uusEusEsEusE litzlitzulitzuulitzu

EsEsE isisi t schchc wer einini en llilil eiei ben MeMeM nschchc en zuzuz verlrlr ilil eiei rerer n.
Abeer esese isisi t trtrt örör stltlt ilil cici hchc zuzuz erfrfr afaf hrerer n,n,n

wieiei viieiei lelel ihihi n schchc ätztzt tztz etet n und ehehe rtrtr etet n.

Wir haben AAbschied genommen von

RXGROOIOIO 3R3R3 VRVR teO
Wir möchhten Danke sagen an alle,

die im Leben in Freundschaft
mmit ihm verbunden waren.

Wir möchhten Danke sagen an alle,
für didie herzliche Anteilnahme

unund für die Zuwendungen.

Ein besonderer Dank gilt
demm Bestattungshaus Eulitz

für die würdürdevolle Verabschiedung
und dem Blumenhaus Lehmann

für den Blumenschmuck.

Seine Kinder
im Namen aller Angehörigen

Bellgern, im Dezember 2025

Traueranzeigen
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ManManM siesiesi htehte ddidid eiei SonneSonneS langlangl samangsamang unteunteunt rere grgr egeg heehee nhenhe
und erere srsr chrhrchrc ihrihr cici kckc t docdocd hochoc ,h,h wennwennwe esese plötplötpl zötzöt lzlz ilil cici hchc dunkedunkedunk l isisi t.t.t

(OIOIO rrIrI ieGe :i:i: eGeZiOt geb. Martini

* 6.10.19336.10.1933 † 2.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ihre TochochTochT ter Utemit Peter Orgahs
Ihr Sohnohn Frankmit Angelika
Ihre TochochTochT ter Marionmit Lothar
Ihre TochochTochT ter Iris
Ihre EnkEnkelkinder
im NamenNamen aller Angehörigen

Die Beisetzungeisetzung erfolgtfolgtf in aller Stille.

TorTorT gau, imim Januar 2026

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbHHÅIner Bestattungen GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, VaVaV ter,r,r Schwiegervater,r,r
Opa und Uropa

(rQst :o:o: OIOIO IIII
*14.07.7.71936 † 18.12.2025

In stiller TrTrT auer
Ehefrau Elfriede
Sohn Hartmutmit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

ToToT rgau und Graditz, im Januar 2026

Liebersee 16,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b,04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510

BesBesBesBesBesBestttttattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshtattungshttattungshttattungsht ausausausausattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungsh EulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitzzEulitzEulitEulitzEulitEulitzEulitEulitzEulit
WWWiririrWirWWirWWirWWirW sindsindsindsindsindsindsind TTTTagagagTagTTagTTagTTagT undundundundund NNNNund Nundund Nundund Nund acacacacNacNNacNNacN hthththtachtacachtacachtac fürfürfürfürfürht fürhtht fürhtht fürht SiSiSiSieeSieSiSieSiSieSi ererererrrrrerrererrererrer eiceiceiceiceiceicreicrreicr hbarhbarhbarhbarhbarhbarhbareichbareiceichbareiceichbareichbar.hbar

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

StStS illtillt und lelel isisi e,e,e ohne ein WorWorW tortor
gingstgingstging Du von unsunsun forforf tortor .t.t

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Bruder
und Cousin

Gerhardrdr Lehmann
* 07.01.1952 † 20.12.2025

In stiller Trauer
Dein Bruder Günter
Deine Cousine Ruthmit Familie

Die Trauerfefef ier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 14.01.2026 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof
in Döbrichau statt.

Döbrichau, im Januar 2026

WWeinerteinertWeinertWWeinertW BBestattuestattuBestattuBBestattuB nnestattunestattuestattunestattu gengengenngennngenn GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben VaVaV ter,er,er
Schwiegervater,er,er Opa, Schwager und Onkel

Rudolflfl Barrmann
* 29.01.1946 † 16.12.2025

der nach kurzer,er,er schwerer Krankheit im 80. Lebensjahr
von uns gegangen ist.
Wir begleiten unseren lieben Verstorbenen am Freitag,
dem 30.01.2026 um 11 Uhr zur Verabschiedung auf dem
kommunalen Friedhof in Mockrehna und bitten von
Blumenzuwendungen Abstand zu nehmen.

Er wird uns fehlenfehlenf
Seine Uschi
Sein Sohn Tino mit Katrin
Sein Sohn Marko
Seine Enkelkinder Pauline, Karl, Silas und Swinda
im Namen aller Angehörigen

Mockrehna, im Dezember 2025

Man sieht, wie die Sonne langsam untergeht
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.
Aber es leuchten die Sterne in unserer Erinnerung.

Wir möchten uns von ganzem Herzen
für jede Form der Anteilnahme,
die uns auf dem letzten Weg
von

Lydia Neujahr
entgegengebracht wurde, bedanken.

Besonderer Dank gilt den Pflegerinnen und Pflegern
des Seniorenheims „Husarenpark“ und Herrn Dr. Kriese
und seinem Team der ITS des Krankenhauses Torgau sowie
Pfarrer Martin Groß und dem Bestattungshaus Eichhorn.

In stiller Trauer
Sohn Bernd und Tochter Marlies mit Familien

Neuzelle, im Dezember 2025

WaWaW sasa du an Lieiei be unsunsun gegeg gege egeg benbenbe ,n,n dafdafd ürafüraf ististi jst jst edjedj eedeed rere Dank zuzuz kleklekl in.
WaWaW sasa wir an dirdird ververve lrlr orlorl eoreor nene habenbenbe ,n,n dadad sasa wisswisswi enene wir nur gangang zanzan alllll eelel inini .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschiedbschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,r,r Oma,ma,
Uroma, Ururoma, Schwester,er,er Schwägerin und TananTanT te

/ieVeVe eORtte +aQVVch
geb. Heyne
* 24.10.1942 † 31.12.2025

In stiller Trauer
ToToT chter Marina
ToToT chter Ramonamit Konrad
ToToT chter VerVerV onika
Sohn Andreas mit Simone
ToToT chter Angela
ToToT chter Sylkemit Jens
Ihre Enkel, Urenkel und Ururenkel
Ihre Schwester Ingeborgmit Familie
Ihr Schwager Eduardmit Familie
Ihre Schwägerin Annamit Familie
Ihre Schwägerin Anni mit Familie
Cousine ihres Mannes Gertrudmit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag, den 16.01.2026, umum 13 Uhr
auf dem Friedhof in Beilrode/ Zur Falkenstruth statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.zusehen.
BBeilreilrodeode,im,im DDezezemberember 20252025

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BÅBÅBÅKmeKmeKmeBÅKmeBÅBÅKmeBÅBÅKmeBÅ

DANKSAGUNG
WennWennW die KraftKraftKr versversver agt, die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lächeln einholt, dann ist der ewige FriedenFriedenF eine Erlösung.

Du fehlst uns!

Nachdem wir für immer Abschied genommen haben von meiner lieben Frau,
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Christa Matthäus
möchten wir ALLEN Danke sagen, die ihr im Leben FreundschaftFreundschaftFreundschaf und Achtung schenkten,

sich beim Abschied mit uns verbunden fühltenfühltenf und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Art und WeiseWeiseW zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme insbesondere
der TrauerrednerinTrauerrednerinT Frau Böhme für ihre tröstenden Worte.Worte.W

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben
Dein Ehemann Manfred

Deine Kinder Birgit und Detlev mit Familien
und alle Angehörigen

KobershainKobershainK und WildschützWildschützW im Januar 2026

WWeinerteinertWeinertWWeinertW BBestattuestattuBestattuBBestattuB nnestattunestattuestattunestattu gengenngennngenn GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

ErErE irir nnerurur ngngn egeg n sind klelel ine Stetet rnrnr e,e,e
die trtrt örör stetet nd in dadad s Dunkel unsererer r TrTrT arar uer lelel uchchc tetet n.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter,er,er allerbesten Omi und
Uromi, Schwester,er,er TanTanT te und Cousine

Marietta Richter
geb. Emmerich
* 04.11.1929 † 20.12.2025

Im Herzen bleibst Du immer bei uns
Deine TochTochT ter Rosemarie mit Hans-Georg
Deine TochTochT ter Petra mit Karl-Heinz
Deine TochTochT ter Kerstin mit Mario
Deine Enkel und Urenkel
Deine Schwester Marianne
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 17.01.2026 um 11 :00 Uhr auf dem
kommunalen Friedhof in Mockrehna statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab, bitten wir Abstand zu nehmen.

Mockrehna, im Dezember 2025

BestattungshausEuliBestattungshausEuliBestattungshausEuliBestattungshausEulitztztztzBestattungshausEulitzBestattungshausEuliBestattungshausEulitzBestattungshausEuliBestattungshausEulitzBestattungshausEuliBestattungshausEulitzBestattungshausEuli

DANK E
sagen wir allen, die unserer lieben Mutti,
Oma, Uroma und Schwester

Christa Olle
geb. WeberWeberW

im Leben Freundschaft und Achtung schenkten,enkten,
sich mit uns in stiller TrauerTrauerT verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in vielfältiger WeiWeiW se
zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Personal des Seniorenheims
der VolkssolidaritätVolkssolidaritätV TorTorT gau, dem PfarrerPfarrerPf Herrn Schacht
und dem Bestattungshaus Eulitz für die tröstenden WorteWorteW
bei der TrauerfeTrauerfeT ier.

In liebevoller Erinnerung
Ihre TochterTochterT Marion Götze
im Namen aller Angehörigen Neiden, Elsnig, Dezember 2025

DANKSADANKSAD GUNG

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du bleiben.

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer
liebenVerstoVerstoV rbenen

Kornelia Röhrig
möchten wir uns bei allen recht herzlich für die erwiesene
Anteilnahme bedanken. Ein besonderer Dank gilt dem
Renaissance Pflegedienst des K&STorTorT gau, dem Redner Herrn
Dr.Dr.Dr Jürgen Budach sowie der Höfner Bestattungen GmbHToToT rgau.

In stiller TrauerTrauerT
Karl-Heinz Röhrig
Kinder und Enkel
TorTorT gau, im Januar 2025

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

Ich bin müde geworden.
Meine AAugen haben viel gesehen,
meine OhrenOhren haben viel gehört,
es ist Zeit,Zeit, dass ich zu dem gehe,
den ichh so lange vermisst habe.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,utter,utter
Schwiegermutterhwiegermutter,hwiegermutter,hwiegermutter Oma und Uroma

WaWaW ltrltraud Kuhrmann
geb. HeßlerHeßler

* 09.08.109.08.1935 † 02.01.2026

Sohn Jocochen und Cordula
Sohn Gernot undund Janinaanina
Enkel Sandra mit Daniel, Anne mit Robert sowie Niklas
Urenkel Mia, Moritz, Mara, Lio und Lotte

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 15.01.2026 um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Wörblitz statt.

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbGmbHHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vati, Schwiegervater,r,r Opa und Uropa

HoHoH rsrsr t Bauch
* 24.10.1944 † 02.01.2026

In stiller Trauer
Deine ToToT chter Sylkemit Ronny
Dein Sohn Heikomit Christiane

Deine Enkel Ben, Phil, Marco, André und Katjtjt a
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, den 20.01.2026, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Großwig statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
abzusehen.

Großwig, im Januar 2026

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

TRAUER
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Das alles ändert sich für uns 
im Jahr 2026
VErSIcHErUNGEN, LEBENSMITTEL, ENErGIE – Neues Jahr, neue Regeln

RegioN. Steigende Versiche-
rungsbeiträge, neue Regeln für 
Nahrungsergänzungsmittel und 
die Kennzeichnung von KI-Inhal-
ten. Das Jahr 2026 hält einige 
Neuerungen für Verbraucher 
bereit – die wichtigsten Ände-
rungen im Überblick.

VErSIcHErUNGEN: 
BEITräGE STEIGEN WEITEr

Private Krankenversiche-
rung: Im laufenden Jahr erhö-
hen zahlreiche private Kranken-
versicherungen ihre Beiträge 
deutlich. Viele Versicherte sind 
bereits zu Jahresbeginn von Er-
höhungen betroffen. Wer die 
höheren Kosten nicht tragen 
möchte oder kann, hat mehrere 
Optionen: Ein Tarifwechsel beim 
selben Anbieter oder eine höhe-
re Selbstbeteiligung können die 
Beiträge senken. Unter be-
stimmten Voraussetzungen ist 
auch der Wechsel in die gesetzli-
che Krankenversicherung mög-
lich. Auto- und Motorradver-
sicherungen: Auch für Auto- 
und Motorradversicherungen 
steigen die Prämien. Ein regel-
mäßiger Tarif- und Preisvergleich 
lohnt sich, um Kosten zu sparen. 
Bei Beitragserhöhungen besteht 
ein Sonderkündigungsrecht von 
vier Wochen nach Erhalt der Mit-
teilung. Unabhängig davon ist 
eine Kündigung zum jeweiligen 
Vertragsende möglich.

MEHr TrANSpArANz BEIM 
ONLINE-EINKAUf

Kreditwürdigkeitsprüfung:
Strengere EU-Regeln sollen ab 
November 2026 vor Überschul-
dung schützen. Künftig gelten 
umfassendere Kreditwürdig-
keitsprüfungen auch für Klein-
kredite und kurzfristige Finan-
zierungen – darunter viele „Buy 
now, pay later“-Angebote. 
Gleichzeitig steigen die Informa-

tionspflichten für Kreditgeber. 
Unverständlich bleibt jedoch, 
warum die Schriftform bei Kre-
ditverträgen entfallen soll. Pfän-
dungsfreibetrag: Gute Nach-
richten für Schuldner: Die Pfän-
dungsfreigrenze wird zum 1. Juli 
2026 turnusmäßig angepasst. 
Der pfändungsfreie Freibetrag 
steigt voraussichtlich. Die ge-
naue Höhe wird im Frühjahr 
2026 bekannt gegeben. Die An-
passung betrifft nicht nur den 
Grundfreibetrag, sondern auch 
zusätzliche Freibeträge, etwa 
bei Unterhaltspflichten. Online-
Einkauf: Ab 19. Juni 2026 müs-
sen Online-Anbieter einen deut-
lich sichtbaren Widerrufsbutton 
bereitstellen. So können Verträ-
ge im Internet schnell abge-
schlossen und ebenso unkom-
pliziert widerrufen werden.

KLArE HErKUNfTSANGABEN 
für HONIG – 
KäfIGHALTUNG ENDET

Nahrungsergänzungsmittel:
Ab 2026 legt die EU voraus-
sichtlich Höchstmengen für 
Nährstoffe in Nahrungsergän-
zungsmitteln fest. Betroffen 
sind unter anderem gesund-
heitlich riskante Selen, Vitamin 
A, Vitamin D, Eisen und einige 
Pflanzenstoffe wie Fenchel. Bis-
her gibt es in Deutschland nur 
unverbindliche Empfehlungen. 
Honig & Konfitüren: Ab dem 
14. Juni 2026 gilt die sogenann-
te Frühstücksrichtlinie für Ho-
nig: Die Herkunftsländer müs-
sen klar angegeben werden, 
unklare Labels wie EU/Nicht-EU 
entfallen. Darüber hinaus darf 
die Bezeichnung Marmelade 
für alle Konfitüren verwendet 
werden, auch wenn sie nicht 
aus Zitrusfrüchten hergestellt 
ist. Auch die Mindestfruchtge-
halte steigen deutlich. Käfig-
haltung: Mit Jahresbeginn ist 
die Käfighaltung von Legehen-

nen in Deutschland verboten. 
Eier aus Käfighaltung dürfen je-
doch weiterhin innerhalb der 
EU produziert, verkauft und 
verarbeitet werden. Bei rohen 
Eiern lässt sich die Haltungs-
form am Erzeugercode erken-
nen, bei verarbeiteten Produk-
ten wie Nudeln, Mayonnaise 
oder Feinkostsalaten jedoch 
nicht. Bisphenol A: Ab dem 
20. Juli 2026 darf der hormonell 
schädliche Stoff Bisphenol A 
nicht mehr in Verpackungen 
oder Gegenständen verwendet 
werden, die mit Lebensmitteln 
in Berührung kommen. Be-
stehende Mehrwegbehälter 
mit Bisphenol A dürfen noch bis 
Januar 2029 verkauft werden. 

STrENGErE GrENzWErTE

PFAS: Ab dem 12. Januar 2026 
gelten neue Grenzwerte für 
PFAS (per- und polyfluorierte Al-
kylsubstanzen) im Trinkwasser. 
Die sogenannten „Ewigkeits-
chemikalien“ werden wegen 
ihrer wasser-, schutz- und fett-
abweisenden Eigenschaften in 
vielen Produkten eingesetzt, 
bauen sich in Umwelt und 
menschlichem Körper aber 
praktisch nicht ab. Einige Län-
der, etwa Dänemark, setzen 
noch strengere Grenzwerte. Für 
bestimmte kurzkettige PFAS gibt 
es bislang keine festgelegten Li-
mits. Klimalabel: Wer künftig 
mit Begriffen wie „klimaneut-
ral“ oder „umweltfreundlich“ 
wirbt, muss dies eindeutig bele-
gen. Eine EU-Richtlinie schreibt 
vor, dass solche Umweltanga-
ben ab 27. September 2026 
messbar, überprüfbar und nach-
vollziehbar sein müssen. Eigene 
Siegel ohne klare Kriterien und 
unabhängige Zertifizierung sind 
dann nicht mehr erlaubt. Die 
Richtlinie muss bis 27. März 
2026 in nationales Recht umge-
setzt werden.

KI-INHALTE MüSSEN 
GEKENNzEIcHNET WErDEN

Künstliche Intelligenz: Ab 
dem 2. August 2026 müssen In-
halte wie Texte, Bilder, Videos 
oder Audios, die mit Hilfe künst-
licher Intelligenz erstellt wurden, 
deutlich als solche gekennzeich-
net sein. Auch KI-Chatbots fal-
len darunter. Fluggastrechte:
Die EU plant eine Reform der 
Fluggastrechteverordnung, die 
voraussichtlich 2026 in Kraft 
tritt. Danach sollen Entschädi-
gungen erst bei größeren Ver-
spätungen als bisher gezahlt 
werden.

GASSpEIcHErUMLAGE 
ENTfäLLT – DEUTScHLAND-
TIcKET WIrD TEUrEr

Strom: 2026 dürften die Netz-
entgelte dank staatlicher Zu-
schüsse tendenziell sinken – 
bundesweit im Durchschnitt um 
2,2 Ct/kWh. Je nach Netzgebiet 
kann es aber auch zu Erhöhun-
gen kommen. Ob die Senkung 
an die Haushalte weitergegeben 
wird, entscheidet der Stroman-
bieter. Gleichzeitig steigt die 
Stromumlage um 0,35 Ct/kWh 
(brutto). Gas: Die Gasspeicher-
umlage entfällt zum 1. Januar 
2026, was Verbraucher*innen 
etwas entlastet. Die Gasnetzent-
gelte steigen dagegen in den 
meisten Netzgebieten um 
durchschnittlich 0,28 Ct/kWh 
(brutto). CO2-Preis: Der CO2-
Preis für fossile Brennstoffe kann 
2026 bis maximal 10 Euro pro 
Tonne steigen. Heizöl verteuert 
sich dadurch um bis zu 3,2 Ct/Li-
ter, Erdgas um bis zu 0,24 Ct/
kWh, Benzin um bis zu 2,8 Ct/Li-
ter und Diesel um bis zu 3,2 Ct/
Liter. Deutschlandticket: Die 
Finanzierung des Deutschlandti-
ckets ist bis Ende 2030 gesichert. 
Ab Januar 2026 stieg der Preis 
von 58 auf 63 Euro. SWB

Auch die Lüftungsschlitze zwi-
schen Frontscheibe und Motor-
haube sollten schneefrei sein.

VOrSIcHT BEI GLATTEN 
STrAßEN

Schnee und Eis lassen die Stra-
ßen glatt werden, Autos können 
ins Rutschen geraten. „In dieser 
Situation ist gefühlvolles Fahren 
angesagt“, rät Franz Eiber. „An-
fahren sollte man mit wenig Gas 
oder im zweiten Gang. An-
schließend mit niedriger Dreh-
zahl fahren und früh hochschal-
ten, dann kommt man auch bei 
Glätte gut von der Stelle.“ Be-
sondere Vorsicht ist beim Spur-
wechsel geboten: „In den Spu-
ren auf der Fahrbahn liegt weni-
ger Schnee als in der Mitte. 
Wenn man aus dieser Spur aus-
schert, werden die Räder des 
Wagens ungleichmäßig ge-
bremst – das bedeutet Schleu-
dergefahr!“ Auch beim Brem-
sen kann es passieren, dass man 
ins Rutschen kommt. Dann soll-
ten Fahrer sofort von der Bremse 
gehen und sanft gegenlenken. 
ATU-Experte Eiber: „Der Brems-
weg ist bei Glätte deutlich län-
ger. Vorausschauendes Fahren 

und Abstand halten ist dann be-
sonders wichtig.“ Das gilt vor al-
lem beim bergauf fahren. „Hier 
braucht es besonders viel Ab-
stand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug, um mit möglichst 
konstanter Geschwindigkeit 
den Berg hochzukommen.“ 
Bergab schließlich sollte die Mo-
torbremse genutzt werden, um 
Schleudern zu vermeiden.

DIE rIcHTIGE AUSrüSTUNG

„Winterreifen sind natürlich das 
A und O“, mahnt der ATU-Ex-
perte. „Wichtig ist außerdem 
ein Frostschutzmittel im Wisch-
wasser.“ Bei der Fahrt auf ver-
schneiten Pässen empfehlen 
sich Schneeketten, auf einigen 
Straßen ist deren Verwendung 
sogar verpflichtend. Eiber rät: 
„Die Montage sollte man einmal 
zu Hause in Ruhe üben, damit 
dann unterwegs alles ohne 
Probleme funktioniert.“ Um in 
Notfallsituationen ausreichend 
vorbereitet zu sein, empfiehlt 
der Experte ein Pannenpaket mit 
warmer Decke, Taschenlampe, 
Getränke und Essen. Außerdem 
ist es wichtig, dass das Handy 
aufgeladen ist. PM

Bei winterlichen Bedingungen ist die Fahrweise anzupassen und 
die Vorbereitung auf eine Fahrt wichtig. Foto: ATU

8-Stunden-Tag darf nicht kippen
316.000 STUNDEN IM JOB – das ist das Fleißpensum im Landkreis Nordsachsen pro Tag

NoRdSachSeN. Rund 
316.000 Stunden arbeitet der 
Landkreis Nordsachsen – und 
zwar im Schnitt an jedem Tag. So 
viele Arbeitsstunden leisten 
nach Berechnungen des Pestel-
Instituts alle Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer zusammen: 
im Handwerk, in der Industrie, in 
den Dienstleistungen und im 
Handel. „Das ist das große Fleiß-
pensum vom Landkreis – die ‚Ta-
ges-Stechuhr von Nordsachsen‘. 
Viele schieben täglich Überstun-
den. Und auch Schichtarbeit ist 
eine Riesenherausforderung für 
die Beschäftigten: Gerade der 
Wechsel von Früh-, Tages-, Spät- 
und Nachtschicht reibt viele 
Menschen auf“, sagt Christian 
Ullmann von der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG). 

NIcHT AN DEr ArBEITSzEIT 
rüTTELN

Der Geschäftsführer der NGG 
Leipzig-Halle-Dessau kritisiert, 
dass die Bundesregierung jetzt 
auch noch an der Arbeitszeit rüt-
tele: „Der Bund will den 8-Stun-
den-Tag kippen. Künftig sollen 
12-Stunden-Schichten möglich 
sein. Das darf auf keinen Fall pas-
sieren“, so die Kritik von Chris-
tian Ullmann. Der Gewerkschaf-
ter warnt: Die Beschäftigten 
würden das teuer bezahlen – 
und zwar mit ihrer Gesundheit.  
Die Gewerkschaft warnt vor „zu 
viel Arbeit am Stück“. Wer regel-
mäßig mehr als 10 Stunden am 
Tag oder über 40 Stunden in der 
Woche arbeite, der werde das ir-
gendwann merken: „Es fängt 
mit Kopfschmerzen und 

Schwindelgefühl an“, so Chris-
tian Ullmann. Auch Verdau-
ungsstörungen und Schlafstö-
rungen seien oft Folgen von 
einer zu langen Arbeitszeit. 
„Viele Beschäftigte ignorieren 
diese Signale. Richtig schlimm 
wird es, wenn Überstunden in 
Dauerschleife zu einem Burn-
out, zu Depressionen, Diabetes 
oder zu einem übermäßigen Al-
koholkonsum führen“, sagt 
NGG-Geschäftsführer Ullmann. 

UNrEGELMäßIGE 
ArBEITSzEITEN

Besonders belastend seien auch 
unregelmäßige Arbeitszeiten: 
„Vor allem Früh-, Spät- und 
Nachtschichten bringen die in-
nere Uhr enorm durcheinander. 
Wenn die dann noch im Wechsel 
laufen, wird es für die Gesund-
heit schnell kritisch“, sagt Chris-
tian Ullmann. Gerade auch in 
der Lebensmittelindustrie gebe 
es oft Wechselschichten. „Rü-
ckenschmerzen, Müdigkeit und 
Niedergeschlagenheit sind typi-
sche Phänomene bei der Arbeit 
in wechselnden Schichten“, so 
Ullmann. Gut die Hälfte der Be-
schäftigten klage über Schlaf-
störungen. Gleichzeitig er-
schwerten noch längere Arbeits-
zeiten die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, so Ullmann. Der 
Gewerkschafter weiter: „Wer 
holt das Kind aus der Kita ab 
oder unterstützt pflegebedürfti-
ge Angehörige, wenn überlange 
und unplanbare Arbeitstage die 
Regel sind?“ 

HAND WEG!

Daher spricht sich die NGG klar 
für ein „Hände weg vom 

Arbeitszeitgesetz“ aus. „Denn 
zum guten Gesundheitsschutz 
gehört, dass die maximale 
Arbeitszeit pro Tag ordentlich 
geregelt ist: Am 8-Stunden-Tag 
darf keiner rütteln. Wer die Ta-
geshöchst-Arbeitszeitgrenze 
aus dem Gesetz streicht, sägt an 
einem zentralen Pfeiler des 
Arbeits- und Gesundheitsschut-
zes. Das müssen die Bundes-
tagsabgeordneten aus dem 
Landkreis Nordsachsen und der 
Region wissen und mit nach Ber-
lin nehmen“, fordert Christian 
Ullmann. PR

8 Stunden – alles darüber geht stark auf die Gesundheit und 
schraubt das Unfallrisiko nach oben, warnt die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten. Die NGG Leipzig-Halle-Dessau stemmt 
sich damit gegen Pläne der Bundesregierung, den 8-Stunden-Tag 
zu kippen. Foto: NGG/Florian Göricke

Haus-Garten-
Freizeit
LeiPzig. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 
5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. SWB

KURziNFo

Tipps vom Experten 
zum sicheren Fahren
WINTErWETTEr MIT ScHNEE UND EIS hält Autofahrer in Schach

RegioN. Der Winter hält 
Deutschland fest im Griff. Auch 
für die nächsten Tage sind klir-
rende Kälte, Schnee und Eis an-
gekündigt, was für Autofahrer 
zusätzliche Gefahrenquellen be-
deutet. ATU-Experte Franz Eiber 
erklärt, wie man sicher auf den 
Straßen unterwegs ist. Der Win-
ter stellt viele Autofahrer vor He-
rausforderungen. Sei es die Rou-
tenplanung, die Ausstattung 
des Autos oder die Fahrweise – 
viele Autofahrer wissen oft nicht 
genau, wie sie mit der Ausnah-
mesituation umgehen sollen. 
„Dabei helfen schon ein paar 
einfache Maßnahmen, um in 
der kalten Jahreszeit sicher 
unterwegs zu sein“, sagt Franz 
Eiber, Kfz-Experte von ATU. 
„Grundsätzlich ist es wichtig, et-
was vorsichtiger zu fahren als im 
restlichen Jahr. Wer sein Auto 
vernünftig winterfit macht und 
bei Eis und Schnee mit Gefühl 
fährt, ist auf der sicheren Seite.“ 

GUTE VOrBErEITUNG IST 
ENTScHEIDEND

Bevor es auf verschneiten Stra-
ßen losgeht, sollte man sich eini-
ge Gedanken zur Routenpla-
nung machen. „Sobald es ge-
schneit hat oder die Straßen ver-
eist sind, müssen Autofahrer für 
ihre Strecke deutlich mehr Zeit 
einplanen“, so der ATU-Experte. 
Sein Tipp: „Hauptverkehrs-
routen werden eher geräumt als 
Nebenstraßen – also vielleicht 
lieber einen Umweg in Kauf neh-
men, aber dafür auf schneefrei-
en Straßen unterwegs sein.“ Be-
vor die Fahrt beginnt, müssen 
die Scheiben, das Dach, die Mo-
torhaube und die Leuchten 
komplett eis- und schneefrei 
sein, sonst droht ein Bußgeld. 

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Triestewitz/ Piestel
Süptitz (Nord)

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

Gräfendorfer®Geflügel- und
Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH

Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Hier beginnt dein neuer Weg –
mit Sicherheit und Zukunft!

 Mitarbeiter für Produktion
und Verpackung (m/w/d)

 Elektriker / Elektroniker /
Mechatroniker (m/w/d)

 Gabelstaplerfahrer (m/w/d)

Mach mit.
Als Fördermitglied.
Für uns alle!

www.duh.de/
50jahre
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Unter den Befragten, die ihre 
Kasse gewechselt haben, war 
die finanzielle Einsparung der 
wichtigste Auslöser: Rund 40 
Prozent nennen einen niedri-
geren Beitrag als Grund für den 
Wechsel. Bessere Leistungen 
spielen mit 39 Prozent eine na-
hezu ebenso große Rolle, ge-
folgt vom Service (27 Prozent). 
Bonusprogramme (24 Prozent) 
und Empfehlungen (22 Pro-
zent) sind nachrangig. „Ge-
setzlich Versicherte entschei-
den sich beim Wechsel ihrer 
Krankenkasse nicht rein kos-
tengetrieben, sondern suchen 
die beste Kombination aus Bei-
trag und Leistung“, so Weber.

FInAnzTIP EMPFIEHLT FünF 
KASSEn FüR 2026

Wie groß die Unterschiede bei 
Beitrag und Leistung zwischen 
den Kassen sind, zeigt der jähr-
liche Finanztip-Krankenkas-
senvergleich unter 72 offen zu-
gänglichen Kassen. Für 2026 
empfiehlt Finanztip fünf Kran-
kenkassen mit einem beson-
ders guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis: den Preis-Leistungssie-
ger hkk (2,59 Prozent Zusatz-
beitrag), die Techniker Kran-
kenkasse (TK, 2,69 Prozent), 
die BKK Firmus mit einem be-
sonders niedrigen Zusatzbei-
trag von 2,18 Prozent, die Audi 
BKK (2,6 Prozent) sowie die 

DAK-Gesundheit (3,2 Prozent), 
die insbesondere gute Leistun-
gen für Familien bietet.

Zum Vergleich: Über zwei 
Millionen Mitglieder sind ins-
gesamt bei den vergleichswei-
se teuren Krankenkassen versi-
chert, bei denen der Zusatzbei-
trag 2026 bei vier Prozent und 
mehr liegt – so viele wie nie: 
BKK24 (4,39 Prozent), BKK 
Herkules (4,38 Prozent), BKK 
Werra-Meissner (4,35 Pro-
zent), IKK Brandenburg und 
Berlin (4,35 Prozent), IKK - die 
Innovationskasse (4,3 Pro-
zent), Knappschaft (4,3 Pro-
zent) sowie Viactiv (4,19 Pro-
zent).

SPARPoTEnzIAL: 
HUnDERTE EURo PRo PERSon

Wie viel Geld sich mit einem 
Kassenwechsel sparen lässt, 
können Versicherte mit einem 
Finanztip-Rechner online selbst 
individuell berechnen. Ein Bei-
spiel: Für einen Durchschnitts-
verdiener mit 55.000 Euro Brut-
togehalt im Jahr bedeutet ein 
Wechsel von einer teuren Kasse 
mit vier Prozent Zusatzbeitrag 
zum Preis-Leistungssieger von 
Finanztip, der hkk, eine Netto-
Ersparnis von 262 Euro im Jahr 
(Arbeitnehmeranteil). Mit 
einem Jahreseinkommen an der 
Beitragsbemessungsgrenze von 
69.750 Euro sind es 312 Euro im 

Jahr, mit 40.000 Euro Jahresver-
dienst 202 Euro im Jahr. Wer mit 
einem Einkommen von 69.750 
Euro zur günstigsten Kasse im 
Vergleich, der BKK Firmus, 
wechselt, hat im Jahr sogar über 
400 Euro mehr im Geldbeutel. 
Berechnet hat Finanztip das für 
eine konfessionslose, kinderlo-
se Person in Steuerklasse I. Der 
Wechsel zu einer günstigen 
Krankenkasse mit starken Leis-
tungen eröffnet 2026 ein ge-
sellschaftliches Einsparpoten-
zial in mittlerer dreistelliger Mil-
lionenhöhe: Würden die rund 
zwei Millionen Versicherten, die 
2026 einen Zusatzbeitrag von 
vier Prozent oder mehr zahlen, 
zu einer günstigen Kasse wech-
seln, könnten sie insgesamt 
über 500 Millionen Euro pro 
Jahr sparen. Die Annahme: Die 
Beitragszahler verdienen durch-
schnittlich und sparen so rund 
260 Euro pro Person und Jahr 
beim Wechsel zum Preis-Leis-
tungssieger von Finanztip.

SonDERKünDIGUnGSREcHT 
nUTzEn

Am sinnvollsten ist der Ver-
gleich zum Jahreswechsel. Er-
höht eine Krankenkasse den Zu-
satzbeitrag, haben Versicherte 
ein Sonderkündigungsrecht 
und können zu einer günstige-
ren Krankenkasse wechseln. 
Die Kündigung muss spätestens 

Emilia Rose
Geburtsdatum: 23.12.2025

Geburtszeitpunkt: 04:23 Uhr

Geburtsgröße:  50 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3240 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Zwethau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

erklärt hat. Es war ein gutes und 
konstruktives Treffen, das hof-
fentlich noch den einen oder an-
deren Förderantrag auch aus 
Sachsen bewirken wird. Ich ap-
pelliere an die sächsischen Ab-
geordneten im Deutschen Bun-
destag, die Anträge aus Sach-
sens Kommunen bei der Aus-
wahl im Haushaltsausschuss 
nach Kräften zu unterstützen.“ 

GELD FüR WIcHTIGE 
InVESTITIonEn

Dr. Christiane Schenderlein: „Die 
Sportmilliarde des Bundes ist ein 
starkes Bekenntnis zur Sportinf-
rastruktur in Deutschland! Diese 
Mittel kommen sowohl dem 
Breiten- als auch dem Spitzen-
sport zugute. Der Haushaltsaus-

schuss des Deutschen Bundesta-
ges hat mit dem Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler 
Sportstätten“ wichtige Weichen 
zur Stärkung der Sportstätten in 
unserem Land gestellt. Für diese 
wichtigen Investitionen stehen 
nun 666 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Darüber hinaus sind 
noch einmal 250 Millionen Euro 
für die Sanierung kommunaler 
Schwimmstätten und -bäder 
vorgesehen. Der Investitionsstau 
in Turnhallen und Schwimm-
bädern vor Ort ist immens – um-
so wichtiger ist dieses klare Signal 
vom Bund, hier gezielt in die 
Kommunen zu investieren. Zu-
dem nehmen wir 20 Millionen 
Euro in die Hand, um die 
Schwimmfähigkeit von Kindern 
und Jugendlichen zu verbessern. 

Mit weiteren 150 Millionen Euro 
starten wir eine Infrastruktur-Of-
fensive für den Spitzensport.“ 
Der Sanierungsstau bei den 
Sportstätten in Sachsen ist hoch. 
Einer Erhebung des Sächsischen 
Innenministeriums aus dem Jahr 
2024 zufolge müssten die sächsi-
schen Kommunen mindestens 
374 Millionen Euro in ihre Sport-
stätten investieren, um auch in 
Zukunft gute Bedingungen für 
den Schul- und Vereinssport zu 
gewährleisten. Hintergrund: 
Mit dem Bundesprogramm SKS 
aus der sogenannten „Sportmil-
liarde“ fördert der Bund Investi-
tionen in kommunale Sportstät-
ten mit besonderer regionaler 
oder überregionaler Bedeutung. 
Hierfür stehen Bundesmittel in 
Höhe von 666 Mio. Euro aus dem 

Bunt gemischte 
Malerei
ToRgau. Die Leipziger Künstle-
rin Haike Espenhain stellt in der 
Augenarztpraxis am Glacis in Tor-
gau ihre Werke unter dem Titel 
„Bunt gemischt“ aus. Die Malerin 
arbeitet mit verschiedenen Tech-
niken wie Aquarell- und Pastell-
malerei. Ihre Motive sind Land-
schaften, Blumen und Stillleben. 
Haike Espenhain ist seit dem Jahr 
2000 als freiberufliche Malerin tä-
tig und Mitglied im Torgauer 
Kunst- und Kulturverein „Johann 
Kentmann“ e.V. Sie arbeitet  auch 
als Autorin. 

Weitere Informationen unter: 
www.kultur-leipzigerraum.de so-
wie unter www.torgau-touris-
mus.de SWB

2 Die KunstGalerie in der Pfarr-
straße 3 ist Dienstag bis Freitag, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr sowie 
am Samstag von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Versicherte wechseln noch 
allzu selten die Krankenkasse
HoHE ERSPARnISSE sind beim Krankenkassenvergleich MöGLIcH / FInAnzTIP EMPFIEHLT FünF KASSEn
REgion. Trotz steigender Bei-
träge und großer Sparmöglich-
keiten wechselt nur ein Bruchteil 
der gesetzlich Versicherten seine 
Krankenkasse. Eine repräsenta-
tive Finanztip-Umfrage zeigt: 
Gerade mal jeder 20. Versicherte 
(fünf Prozent) entschied sich 
2025 für eine neue Kasse. Rund 
vier von fünf gesetzlich Versi-
cherten haben ihre Krankenkas-
se noch nie (39 Prozent) oder vor 
mehr als fünf Jahren (41 Prozent) 
gewechselt. Dabei lohnt sich ein 
Wechsel oft: Mehrere Hundert 
Euro können Versicherte pro 
Jahr sparen – ohne Verzicht auf 
Leistungen. Das zeigt der große 
Krankenkassenvergleich 2026 
von Finanztip. Die repräsentati-
ve Umfrage von Deutschlands 
größtem Geldratgeber zeigt zu-
dem: Fast zwei Drittel der Kran-
kenkassenwechsler (64 Prozent) 
sind mit ihrer neuen Kasse heute 
zufriedener als zuvor, jeder dritte 
(33 Prozent) sogar deutlich zu-
friedener. Nur rund vier Prozent 
geben an, nach dem Wechsel 
unzufriedener zu sein. „Die ho-
he Zufriedenheit zeigt: Ein Kas-
senwechsel kann sich durchaus 
lohnen“, sagt Barbara Weber, 
Expertin für Krankenversiche-
rung bei Finanztip.

BEITRAG UnD LEISTUnG 
WIcHTIGSTE 
WEcHSELGRünDE

bis zum Ende des Monats bei 
der bisherigen Krankenkasse 
eingehen, in dem der neue Zu-
satzbeitrag erstmals erhoben 
wird.

So HAT FInAnzTIP 
UnTERSUcHT

Die Umfragedaten beruhen auf 
einer Online-Befragung von In-
nofact im Auftrag von Finanz-
tip, an der im Dezember 2025 
insgesamt 1.017 Personen teil-
genommen haben. Nach bevöl-
kerungsrepräsentativer Quotie-
rung der Screening-Interviews 
wurden GKV-Mitglieder (bei-
tragszahlend) befragt. Die glei-
che Zielgruppe wurde bereits im 
Dezember 2024 befragt. Die Er-
gebnisse sind repräsentativ für 
die deutsche Bevölkerung ab 18 
Jahren und zwischen den Erhe-
bungen vergleichbar. Finanztip 
untersucht jährlich die Beitrags-
sätze und Zusatzleistungen der 
gesetzlichen Krankenkassen. 
Der Vergleich bewertet das 
Preis-Leistungs-Verhältnis und 
berücksichtigt neben den Bei-
tragssätzen auch relevante Zu-
satzleistungen. Nach einer Vor-
auswahl hat Finanztip 18 Kas-
sen auf 33 Merkmale aus unter-
schiedlichen Bereichen unter-
sucht. PM

2 Weitere Informationen: 
https://www.finanztip.de/gkv/

Neues Leben in einem alten Objekt
VERWALTUnGSGEBäUDE des Kirchenkreisverbandes in der Puschkinstraße in Torgau üBERGEBEn

ToRgau. Mit der offiziellen 
Einweihung des sanierten Ge-
bäudes in der Puschkinstraße 2 
hat die Torgauer Wohnstätten 
GmbH (TWG) ein weiteres 
wichtiges Projekt der Stadtent-
wicklung erfolgreich abge-
schlossen. An der offiziellen 

Einweihung am 18. Dezember 
2025 nahmen unter anderem 
Oberbürgermeister Henrik Si-
mon, TWG-Geschäftsführer 
Andreas Huth, zahlreiche Ver-
treter der beteiligten Bauunter-
nehmen sowie Repräsentanten 
des künftigen Nutzers, des 

Evangelischen Kirchenkreisver-
bandes Torgau, teil. Nach einer 
intensiven Planungs- und Bau-
phase ist die umfassende Sanie-
rung des Objektes beendet. 
Entstanden sind rund 570 
Quadratmeter moderne Büro-
fläche, die künftig der Superin-
tendentur und dem Kreiskir-
chenamt zur Verfügung stehen. 
Der Evangelische Kirchenkreis-
verband wird ab Januar 2026 
mit seinem Kreiskirchenamt in 
das Gebäude einziehen und da-
mit neues Leben in das Objekt 
bringen und einen wichtigen 
Beitrag zur städtebaulichen 
Aufwertung des gesamten Be-
reiches leisten. Insgesamt wur-
den rund 1,5 Millionen Euro in-
vestiert. Unterstützt wurde das 
Vorhaben durch ein Förderpro-
gramm der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW). Im Zuge 
der Sanierung wurden Dach, 
Fassade und Fenster vollständig 

erneuert. Eine zeitgemäße Wär-
medämmung senkt künftig den 
Energieverbrauch. Für die Ver-
sorgung mit Wärme und Strom 
sorgen eine Luft-Wärmepumpe 
sowie eine Photovoltaikanlage. 
Auch die elektrischen Anlagen, 
die Beleuchtung und die Sani-
tärbereiche entsprechen nun 

modernsten technischen Stan-
dards. Ein neu installierter Auf-
zug ermöglicht zudem eine bar-
rierearme Erschließung des Erd-
geschosses. Das Projekt setzt 
ein deutliches Zeichen für nach-
haltige Entwicklung und zu-
kunftsorientiertes Bauen in der 
Stadt Torgau. SWB

Wichtiges Projekt in der Torgauer Stadtentwicklung: Das Gebäude 
des Evanglischen Kirchenkreisverbandes Torgau.

Ob Vorder- oder Hinterseite: Das Objekt in der Puschkinstraße 2 in 
Torgau macht von allen Seiten eine gute Figur. Fotos: SWB/HL

HaLLo BaBy

MARKT AM sONNTAG
SonnABEnD/SonnTAG, 10./11. JAnUAR 2026

Verrückt bleiben 
mit Roy Reinker
ToRgau. Bauchredner Roy 
Reinker kommt am Samstag, 
10. Januar 2026 um 20 Uhr mit 
seinem Programm: „Verrückt 
bleiben – Wenn Puppen ein-
schiffen“ zu einem Gastspiel ins 
Kulturhaus Torgau. Erleben Sie 
Deutschlands lustige Kreuz- und 
Querfahrt von der Elbe bis ins 
Bermuda Dreieck. Roy Reinker 
ist Bauchredner und begnadeter 
Entertainer der sich fest vorge-
nommen hat zwei Stunden „mit 
sich selbst“ zu reden. Freuen Sie 
sich auf eine aufwendige Multi-
media-Show und die verrücktes-
ten Puppen oberhalb der Was-
serlinie.  SWB

2 Tickets und Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de oder 
per Telefon: 03421 70140. sowie 
online unter reservix.de

Knutfest 
in Elsnig
ELSnig. Am Samstag, 10. Janu-
ar 2026, ab 15 Uhr wird zum 
Knutfest an das Feuerwehrgerä-
tehaus Elsnig geladen. Neben 
Kaffee und Kuchen, gibt es 
Stockbrot und Spezialitäten vom 
Grill, dazu die passenden Geträn-
ke. Neben dem Weihnachts-
baum-Verbrennen steht die Ge-
selligkeit im Vordergrund. Zudem 
startet der Kartenvorverkauf für 
die Faschingssaison 2026. SWB

2 Die Weihnachtsbaum-Abholung 
erfolgt bis 14 Uhr in Elsnig, Wald-
siedlung und Vogelgesang.

Welsauer 
Knutfest
WELSau. Die Feuerwehr Wel-
sau lädt am Samstag, 10. Januar 
2026, ab 15 Uhr zum Knutfest 
an den Skateplatz am Hohlweg. 
Neben Bratwurst gibt es auch 
Glühwein, bitte eine eigene Tas-
se mitbringen. Wer seinen Weih-
nachtsbaum zum Verbrennen 
zur Verfügung stellt, erhält 
einen Gratis-Glühwein. SWB 

Glühweinfest 
in Sitzenroda
SiTzEnRoda. Die Freiwillige 
Feuerwehr Sitzenroda lädt am 
Samstag, 10. Januar, ab 15 Uhr 
zum „Sitzenrodaer Glühwein-
fest“ auf den Sportplatz ein. Für 
Speisen und Getränke, speziell 
Glühwein, wird natürlich ge-
sorgt sein. SWB

2 Wer möchte, kann Brennmate-
rial für das Lagerfeuer mitbrin-
gen, zudem gibt es Vorführungen 
zum richtigen Umgang mit Feuer-
löschern.

Schluss-Spurt zur ersten Förderrunde 
für Sportstätten-Sanierungen eingeleitet
„SPoRTMILLIARDE“ DES BUnDES soll den Erhalt kommunaler Sportstätten sichern helfen

LandkREiS. Das Bundespro-
gramm „Sanierung kommuna-
ler Sportstätten“ (SKS) kann ge-
zielt dazu beitragen, den Sanie-
rungsstau bei den kommunalen 
Sportstätten abzubauen. Das 
Programm und die Fördermög-
lichkeiten vorzustellen, war am 
7. Januar Gegenstand eines Tref-
fens von SSG-Vertretern mit der 
Staatsministerin für Sport und 
Ehrenamt im Bundeskanzler-
amt, Dr. Christiane Schender-
lein, in Dresden. SSG-Präsident 
Bert Wendsche sagte dazu: 
„Beim Erhalt unserer kommuna-
len Sportstätten können wir jede 
Unterstützung gebrauchen. Ich 
freue mich, dass die Förderung 
des Bundes fortgesetzt wird und 
Staatsministerin Dr. Schender-
lein persönlich die Modalitäten 

Sondervermögen Infrastruktur 
und Klimaneutralität (SVIK) be-
reit. Gefördert wird insbesonde-
re die Sanierung öffentlicher 
Sporthallen sowie von Hallen- 
und Freibädern. PM

2 Möglich ist die Sanierung von 
Sportfreianlagen, wie beispiels-
weise von Kunstrasenplätzen. 
Projektskizzen für diese erste 
Förderrunde können noch bis zum 
15. Januar 2026 digital beim Bun-
desinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (https://
www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/for-
schung/aufrufe/aktuelle-meldun-
gen/sks.html ) eingereicht wer-
den. Die Auswahl der Projekte 
erfolgt anschließend durch den 
Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestags.

Vanessa Christa 
Oschatz
Geburtsdatum: 30.12.2025

Geburtszeitpunkt: 09:19 Uhr

Geburtsgröße:  50 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3365 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Lampertswalde

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de
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treu zu bleiben. Den DDR-Kultur-
funktionären schien die Band um 
den Pianisten und Songwriter 
Wolfram Bodag als Blues-Band 
zu weit weg vom Idealbild des 
liedhaften Rock „als eigenständi-

gem DDR-Beitrag zur internatio-
nalen Musikkultur“, als dass man 
sie wirklich hätte groß rauskom-
men lassen.  Seit 51 Jahren feilt 
die Ost-Formation beharrlich an 
ihrem eigenen Stil mit intelligen-

ten Texten im Grenzbereich zwi-
schen Deutschrock und eben 
doch Blues und hat sich damit ein 
treues, aber ganz und gar nicht 
„ostalgisches“ Publikum erspielt.

SWB

Engerling eröffnen fast schon traditionell das Veranstaltungsjahr in der Torgauer Kulturbastion.
Foto: Victoria Tomaschko

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LangenReichenBach. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am 28. Februar 2026 um 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Heidel-
bachsaal. SWB

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Rock’n’Blues mit Geschichte und 
einem Blick nach vorn
EnGERlInG eröffnet am 17. Januar das Veranstaltungsjahr In dER ToRGAUER KUlTURBASTIon
ToRgaU. Am Samstag, 17. Ja-
nuar 2026, eröffnen ab 20 Uhr
die Bluesrocker von  ENGERLING 
fast schon traditionell das Veran-
staltungsjahr in der Torgauer Kul-
turbastion. Damals war’s: Im Ja-
nuar 1975 bestiegen fünf junge 
Herren die Bühne eines Gastho-
fes in Mahlow bei Berlin. ENGER-
LING heißen die, sagte der Knei-
per und fügte hinzu: „Na, mit 
dem Namen werden die aber 
nicht weit kommen …“ Um die 
50 war der – ob er wohl 100 wur-
de? Engerling wird 51 und ist 
zum Glück immer noch kein Mai-
käfer, denn die leben ja bekannt-
lich nicht sehr lange. Irgendwie 
passten Engerling in all den Jah-
ren nirgends so recht ins Konzept 
und haben es doch geschafft, 
sich selbst und ihrem Publikum 

Einblicke in den Alltag gewähren
Pro Montessori e.V. lädt zum TAG dER offEnEn TüR auf das Gelände in der Schildauer Straße 20
ToRgaU. Der Pro Montessori 
e.V. öffnet am SamSTag, 17. 
JanUaR 2026, von 10 BiS 14 
UhR für interessierte Eltern und 
Kinder die Türen des Montessori 
Kinderhauses mit Krippe und 
Kindergarten sowie der Freien 
Schule Torgau mit Grundschule 
und Oberschule auf dem Ver-
einsgelände in der Schildauer 
Straße 20 in Torgau. Die Pädago-
ginnen und Pädagogen stehen 
für Fragen und Einblicke in den 
Alltag zur Verfügung. Als beson-
dere Angebote wird es um 10.30 
Uhr und um 13 Uhr im Kinder-
haus bzw. in der Aula jeweils 
einen Vortrag (15 Minuten) mit 
sich anschließender praktischer 
Schnupperzeit zur Pikler-Päda-
gogik (für Kinder ab sechs Mo-
nate) und Hengstenberg-Päda-
gogik (für Kinder ab drei Jahre) 
geben. Die Eltern können hier-
bei mit ihren Kindern die speziel-
len Holzspiel- und Klettergeräte 
kennenlernen, die eine natürli-
che und selbstbestimmte Ent-
wicklung der Kinder durch eine 

vorbereitete Umgebung unter-
stützen und ihr Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten und Kom-
petenzen stärken. Aktuell gibt 
es in der Krippe noch freie Be-
treuungsplätze für Kinder, die ab 

Juli 2025 geboren sind bzw. wer-
den. In den anderen Kita-Jahr-
gängen und in den Schulen sind 
alle Plätze belegt. Hierfür be-
steht die Möglichkeit, sich in 
eine Warteliste aufnehmen zu 

lassen.  Der Verein wird im Sep-
tember 2026 sein 30-jähriges 
Jubiläum feiern. Hierfür laufen 
im Verein bereits die Vorberei-
tungen für ein großes Vereins-
fest. SWB

Der Verein Pro Montessori in Torgau lädtam 17. Januar zum Tag der offenen Tür. Foto: TZ/C. Wendt

Wiegt der kurze Spaß 
die Schäden auf?
SIlVESTERnAchT zEIGTE wieder einmal seine „häSSlIchEn SEITEn“

Region. Der Silvesterabend 
hat seine Spuren hinterlassen, 
auch in Torgau. Das Gebärden 
Einzelner wirft Fragen auf und 
befeuert die Forderung nach 
einem Böllerverbot. Wenn die 
Medien am Neujahrsmorgen 
von einem weites gehend 
„Friedlichen Jahreswechsel“ 
sprechen, aber Todesopfer zu 
beklagen sind, Brände Häuser in 
Schutt und Asche gelegt haben 
und deutschlandweit Rettungs-
kräfte mit Raketen und Böllern 
beschossen wurden, klingt das 
wie Hohn – ist der Eindruck für 
viele Zeitgenossen ein anderer. 
Wenn das die vielzitierte Freiheit 
und unsere Werte sein sollen – 
dann Gute Nacht! Betroffenheit 
und das gebetsmühlenartige 
Verurteilen der Geschehnisse 
von Politkern ist eine Konstante 
am Neujahrsmorgen, dann wird 
das Thema geflissentlich und 
schnell zu den Akten gelegt – bis 
plötzlich wieder Silvester vor der 
Tür steht. Es muss ein flächende-
ckendes Umdenken einsetzen – 
aber wie? Diese Zeilen sollen kei-
ne Generalabrechnung mit 
denen sein, die friedlich das 
neue Jahr begrüßten. SWB

Auch der Schnee kann nicht über die Wucht der Zerstörung eines Papierkorbs im Torgauer Glacis hin-
wegtäuschen: Der Behälter wurde regelrecht zerfetzt. Foto: SWB/HL

Auch am vietnamesischen Restaurant im Bootshaus Torgau schie-
nen Vandalen ihre Freude gehabt zu haben. Foto: SWB/HL

Fasching im Heidedorf Taura
TaURa. „50 Jahre das ist fein, 
das wollen wir feiern – Taura 

hinein“ lautet das diesjährige 
Motto des Faschings in Taura. 
Am Samstag, 24. Januar, lockt 
ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) der 
Faschingsabend, während am 
Sonntag, 25. Januar, ab 15 
Uhr (Einlass: 14 Uhr) der Kinder- 
und Rentnerfasching stattfin-
det. Beide Veranstaltungen 
werden in der Bowlingbahn 
(Dorfallee 11) ausgetragen. 
Wie der Kultur- und Sportverein 

Taura e.V. mitteilt, wird das bes-
te Kostüm prämiert. Das dies-
jährige Bärentreiben startet am 
Sonntag, 1. Februar, ab 10 
Uhr. SWB

2 Kartenvorverkauf am 
Sonntag, 18. Januar, 
von 18 bis 19 Uhr im Vereinsraum 
der Bowlingbahn, 
Reservierungen auch per E-Mail: 
ksv-taura@web.de, 
oder telefonisch unter
0162 4062755.

TCC ist so farbenfroh wie nie zuvor
ToRgaU. Der Torgauer Carne-
val Club (TCC) feiert unter dem 
Motto: „TCC so farbenfroh – 
im Neonlicht ja sowieso“ am 
Samstag, 24. Januar 2026, ab 
20 Uhr (Einlass ab 19.11 Uhr) 
im Sanssouci Torgau eine Fa-

schingsparty. Der Eintritt ist 
frei, eine Reservierung wird 
empfohlen. SWB

2 Kontakt per E-Mail: 
info@carneval-torgau.de; 
oder Telefon: 0174 6453423.

Neußener Carneval ist bereit
BeLgeRn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) zu folgenden Veran-
staltungen ins Schützenhaus 
Belgern: am 30. Januar um 
19.29 Uhr zur 1. Abendveran-
staltung, Kinderfasching am 1. 

Februar um 15 Uhr, Weiberfa-
sching am 12. Februar um 
19.29 Uhr und die 2. Abendver-
anstaltung am 14. Februar um 
19.29 Uhr. SWB

2 Kartenvorverkauf im Geträn-
kehandel Storm 

Faschingsball 
in Klitzschen
KLiTzSchen. Der Klitzschener 
Faschingsclub feiert am Sams-
tag, 17. Januar 2026, um 20 
Uhr (Einlass: 19.30 Uhr) seinen 
Faschingsball im Gasthof Son-
neneck von Lothar Hähnel). Das  
Motto: „Plateaus, Parade, Bag-
gypants - wir feiern heute 90er 
Trends!“ soll Programm sein.

SWB

4x Fasching 
in Schildau
SchiLdaU. Der Faschingsclub 
Schildau (FCS) lädt zu folgenden 
Terminen ins Volkshaus Schil-
dau: 7. Februar, ab 20 Uhr: Fa-
schingsball; 8. Februar, ab 15 
Uhr Kinder- und Familienfa-
sching; 13. Februar, ab 20 Uhr
Ladies-Fasching und 15 Febru-
ar, ab 10 Uhr närrischer Früh-
schoppen. SWB

Fasching
in Trossin
TRoSSin. Der Faschingsclub 
Trossin lädt unter dem Motto: 
„Willst du fleißige Handwerker 
sehen, musst du zum Trossiner 
Fasching gehen“ zu Veranstal-
tungen  am 24. und 31. Januar 
2026 in die Narrenklause statt. 
Einlass ist jeweils ab 19 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt DJ 
Zahsi. SWB

2 Kartenbestellungen bei Juliet-
ta Seelbinder unter Telefon 0157 
51534891.

Rotkäppchen 
im Kulturhaus
ToRgaU. Das Rabatz Puppen-
theater spielt das Grimmsche 
Märchen „Rotkäppchen“ auf 
Original Hohnsteiner Kasperpup-
pen am Mittwoch, 21. Januar 
2026, um 10 und 16.30 Uhr im 
Kulturhaus Torgau. Tickets gibt es 
30 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn an der Kasse. SWB

2 Infos und Reservierungen per 
Telefon 0172 4665081

TiPPS uNd TerMiNe

Karneval in 
Beilrode
BeiLRode. Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-
clubs (BKC) 1953 e.V.: 24. Janu-
ar 2026, ab 10 Uhr Zempern, 31. 
Januar 2026,19.53 Uhr Prunk-
sitzung, 7. Februar 2026, 14.30 
Uhr Kinderfasching, 8. Februar 
2026, 14 Uhr Rentnerfasching, 
12. Februar 2026, 19.53 Uhr
Weiberfastnacht, 14. Februar 
2026,19.53 Uhr Hauptabend 
und 16. Februar 2026, 19.53 
Uhr Rosenmontag. Alle Veran-
staltungen  in der Ostelbienhalle 
Beilrode. SWB

WaNN uNd Wo SiNd die NarreN LoS

Faschingsclub Faschingsclub 
geht auf Reisen
SiTzenRoda. Unter dem Mot-
to: „Eine Reise von Land zu Land – 
wir machen den SFC weltweit be-
kannt“ lädt der Sitzenrodaer Fa-
schingsclub (SFC) zu folgenden 
Veranstaltungen ins Vereinshaus 
ein: Narrenerwachen am Sonn-
tag, 1. Februar, ab 10 Uhr; 
Samstag, 7. Februar, ab 19.30 
Uhr 1. Abendveranstaltung; 
Samstag, 14. Februar, ab 19.30 
Uhr 2. Abendveranstaltung und 
Sonntag, 15. Februar, ab 14 Uhr 
Kinderfasching. SWB

2 Vorbestellungen am 31. Januar 
von 13 bis 16 Uhr im Vereinshaus 
sowie per WhatsApp unter 
0176 11629623.

Punk vs. Rock in 
Falkenberg
FaLKenBeRg. Das neue Jahr 
beginnt im Blue Velvet in Falken-
berg/Elster traditionell mit der 
Veranstaltung „Punk vs. Rock“ – 
für Freunde der schnelleren mu-
sikalischen Gangart. Am Sams-
tag, 25. Januar, werden ab 18 
Uhr folgende Bands auf der 
Bühne stehen: Normalböse 
(ehemals Zaunpfahl), Blackbird 
(Uebigau), Sperrzone (Torgau) 
und Tagesklinik. SWB
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Der Messe folgen!Die Messe als App!

Berufe mit Zukunft
Jobs in der Heimat23.– 25. Jan. 2026

MESSE DRESDEN
Fr./Sa. 9 – 17 Uhr · So. 10 – 17 Uhr

www.messe-karrierestart.de

Reichsstraße 27, Mockrehna, Tel.: 034244/57158

Erstes Schlachtfest = Kesseltag 2026

15.01.2026 NEU!
LOTT

O-

Anna
hme

in Mockrehna
warme lose Wurstbrühe,

Kesselfrische Leber-, Blut-, Sülzwurst,
Kopffleisch, Rohwurst frisch aus dem Rauch!

& Flecke Eintopf!
(in allen Filialen)

Nur am Donnerstag: 15.01.2026

8 LOKALSEITE SONNABEND, 10. JANUAR 2026




